
Verzeichnis 
der 

Vorlesungen 
an der 

Kais. kön. 

Karlz Franzensz Universität 
zu Graz 

für das 

Sommer=Semester 191 O. 
Beginn 31. März 1910. - Ende 31. Juli 1910. 

Mit einer Zusammenstellung der wissenschaftlichen Hilfs= 
mittel, flnstalten und Sammlungen und deren Vorständen. 

(Bei dem Portier der Universität.) 
Preis 20 Heller das Stück. Porto besonders. 

Graz. 
Verlag des fll<ademiscben Senats. 

Deutscbe Vereins•Drnckerei Graz. 



Inskription. 
Die ordentliche Jnskriptionsfrist dauert vom 23. März bis einschließlich 

7. April 1910; während der folgenden acht Tage erfolgt die Inskription nur 
auf Urund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren Anfnahmsgesuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafür 
im § 32 der mit Erlaß des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studien
ordnung angeführten Voraussetzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen 
werden und die Vorlesungen nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit 
gehörigem Erfolge gehört zu werden. .. 

Die Einschreibung in die Vorle ungen und Ubungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
1zusammenhiingenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. ~r. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltli ch. für alle übrigen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld betriigt für jedes Semestral
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele tunden das Kolleg 
wöchentlich ausfüllt. 

Fiir Vorlesungen_ die ausdrücklich als Collegia publica oder mit * oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Fiir Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche ~lindestmaß. Vorlesungen, für di~ 
ein höheres als das gesetzlich geringste Kollegiengeld zu entrichten ist, sind 
mit**, und Vorlesungen, für die auch die sonst Befreiten das ganze Kollegien
geld zu bezahlen haben, sind mit „ • * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld sind 
gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 24. J änner 1886, Z. 15.62, innerhalb der ersten acht 'l'age des Semesters. 
somit längstens bis einschließlich 7. April 1910. an das betreffende Professoren
Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheks beitrag. 
Zufolge Erlasses des k. k. ::llinisteriums fiir Kultus und Unterricht vom 

J 3. September 1906, B,.-G .-BI. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitä~svorlesungen zugel ass~ne St~?ieren~e i:relegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außerorclentltcher Horer, Horerm, als Frequentant(-in) oder 
Hospitant(-in) bei der Universitätsquästur einen Bibliotheksbeitrag zu ent
richten, der fiir die dem österreichischen Staatsverbande angehörenden 
Studierenden 1 J~ und f_Ur. alle üb~igen 2 K fiir. das Halbjahr beträgt_ 
Befr.eiungen von diesem Bibilotheksbeitrage finden mcht statt. 

Vorlesungen, Übungen 1:1· s. w., bei denen. die T~geszeit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung ~icht naher bezeichnet ist 
fallen in die Zeit ~on 6 Uhr morge_ns _bis _6 Uh~ abends. Bei Vor~ 
lesungen, die zur Ganze. ode: z~.m Teile. m die Zeit v~~ 6 _Dhr abends 
bis 6 Uhr morgens fallen, ist die nahere Zeitangabe ausdruckhch bemerkt. 

Abgeschlossen 24. Dezember 1909. 

A. Theologische Fakultät. 
0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 
Geschic ht e der Philosophie, 1 Stunde wöchentlich; 

Freitag von 9-10 Uhr. 
Metaphysik, 2 Stunden wöchentlich; Montag und 

Dienstag von 9-10 Uhr. 
Allgemeine Religionsgeschichte, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 9-1 o Uhr_ 
Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den 

G 1 a u b e n s q u e 11 e n, 3 Stunden wöchentlich· Montag Dienstao-
' ' 0 

und Freitag von 8-9 Uhr. 
Philosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 10- 11 Uhr. 
* Phi 1 o s o p h i s c h - a p o 1 o g et i s c h e s S e m in a r 1 bis 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im alt~n Uni
versitätsgebäude_ Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz PJ. Bliemetzrieder: 
L ektüre und Erklärung d er Schri f t d es 

Bischofs Ir e näu s von Lyon: „Adversus h ae rese s", 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Weiß: 
Libri prophetae Zac hari ae, interpretatio e textu 

hebraico, ter per hebdomadem; feri is III. et VI. hora 11-12, 
sabbato bora 8-9. • 

Li b r i Ex o d i, interpretatio e textu latino Vul o-atae editionis 
b

. 0 ' 
is per hebdomadem; feria II. hora 11-12, feria IV. bora 8-9. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et Intro
ductio specialis in ss. libros V. T., ter per hebdomadem· 
feriis II., III. et VI. hora 10-11. ' 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Mitt
woch von 9-10 Uhr. 

Lingua arabica; feria IV. bora 3-41/2. Gilt als 
2stündiges Kolleg. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Stanonik: 
Th eo 1 o gia d o gma ti ca, novies per hebdomadem; 

1* 
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feriis II„ VI. et sabbato horis 8-10, feria III. bora 8-9, 
feria IV. horis 10- 12. 

Privat-Dozent Dr. Johann Ude: 
Theologia speculativa, tractatus de proprietatibus. 

divinis, ter per hebdomadem; feria III. horis 8-10, feria V. 
hora 9-10. 

* ü b er p r a kt i s c h e Ver w e r tun g s p e k u 1 a t i v - t h e o
r et i scher Erkenntnisse, für Hörer aller Fakultäten; 1 Stunde 
wöchentlich; Fi'eitag von 5- 6 Uhr, im Hörsaale XIV. Coll. publ. , 
unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjaltr: 
Evangelium s ec. Joannem, quinquies· per hebdo

madem; feriis II„ VI. et sabbato hora 10 - 11, feria III. hora 
ü-10, feria IV. hora 8 - 9. 

Introductio in ss. libros N. T„ ter per hebdomadem; 
feria II. et sabbato bora 11-12, fer ia IV. hora 9-10. 

Epistu l a prior ad Corinthios (altera pars) e textu 
graeco, bis per hebdomadem; feria III. hora 10-11, feria VI. 
bora 11-12. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Diens
tag von 11-12 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
Tb eo 1 o g i a m o r a 1 i s, pars specialis, octies per hebdo

madem; feriis II„ IV'. et VI. horis 10-12, feria III. et 
sabbato hora 10-11. 

Casus s e 1 e c t i, semel per hebdomadem; sabbato hora 
11-l<:l. 

* Moraltheo l ogisches Sem in ar. Die Lehre der 
Scholastik über die Tugend der Charitas, 1 Stunde wöchentlich ; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Anton Weiß: 
His t o r i a e c c 1 es i a e C b r ist i uni versa 1 i s, novies· 

per hebdomadem; feriis II„ lV., VI. et sabbato horis 8-10, 
feria HI. hora 10-11. 

* Kirchen g es chi c h t 1 ich es Seminar: Geschichte· 
des abendländischen Schismas nach Dietrich von Niem, De 
scismate, libri III ed. Erler, Lipsiae 1890 und Nemus unionis, 
ed. Ward, Basileae 1566, 1 Stunde wöchentlich ,; Mittwoch von. 
31/z-11;2 Uhr. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
p a s t o r a 1theo1 o g i e (spezielle Liturgik: Die latreu

tischen und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirten
amtes im engeren Sinne), 8 Stunden wöchentlich; Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9-11, Dienstag von 10-11, Sams
tag von 9-10 Uhr. 

Homiletische Übung-en, 1 Stunde wöchentlich; 
Samstag von 10-11 Uhr. 

* Pastoraltheologiscbes Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im alten Universitätsge
bäude. Unentgeltlich. 

rrit. a. o. Prof. Dr. Simon Katsclmer: 
Geschichte der Katechese und der Erziehung, 

2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 11- 12 Uhr. 
Allgeme in e Pädagogik, 2 Stunden wöchentlich; 

Freitag und Samstag von 11- 12 Uhr. 
Katechetische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring: 
Kirchenrecht: Kirchliches Verwaltungsrecht, 

6 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch, Freitag und Sams
tag von 8-9, Dienstag von 8-10 Uhr. 

*Besprechung ausgewählter Partien aus der 
Gesellschaftslehre, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 
31;2 - 41/ 2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 
Architektur g es chic h t e d es b y z anti n i s c h e n, 

arabischen und romanischen Stiles, Besprechung 
ihrer kirchlichen und Profan - Denkmale, mit erklärenden 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 61/4 bis 
7 1/4 Uhr abends. 

Architektur d e r i t a 1 i e n i s c h e n G o t i k, d e r 
Ren a i s s an c e, B a r o c k- u n d d er R o k ok o - B a u k u n s t 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst
archäoloo-ie betreffend die Formentwicklung des Altarbaues ~ , 
und der Aufbewahrungseinrichtung des Altarsakramentes, 
weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, mit 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Mo11tag von 61 /4 bis 
71/4 Uhr abends. 

: 
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Ent.wic.klungsgescbichte der figuralen Kunst 
des c h ri s t 11 c h e n Z e i t alters (Plastik und M 1 . .) 
t efü d ct· ·t 1. · a e1e1, he-r en ie I a iemsche Frührenaissance des XV J h 1 d d _,_ · a r rnnderts 
un er nachfolgenden Perioden bis auf di·e G . v ·l egenwart mit ?I age von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchentlich. 
Mittwoch von 61/4-71/4 Uhr abends. ' 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (siehe auch 
Seite 10): 

Pan dek te n: Ob l ig a tio n en r e eh t, 6 Stunden wöchent
lich; Montag und Dienstag von 9- 11, Donnerstag von 10 
bis 12 Uhr, im Hörsaale XII. 

Pandekten: Sachenrecht, 3 Stunct·en wöchentlich; 
Dienstag von 11-12, Mittwoch von 10-12 Uhr, ebendort. 

Lektüre aus g ew äh 1 t er Pandekten t i tel, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 4-6 Uhr, im · Hörsaale IX. 

0 . ö. Prof. Dr. I vo Pfafl' : 
Pandekten : Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich ; 

Montag und Freitag von 11-1, Donnerstag von 12- 1 Uhr, 
im Hörsaale XII. 

Römisch er Zivilprozeß, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

* L e k t ü r e l a t e i n i s c h e r und g r i e c h i s c h e r R e c h t s
q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, eben
dort. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. i. R. Honorar-Prof. Hofrat Dr. August v. Tewes: 
Konversatorium auf dem Gebiete des römischen 

Rechtes, mit praktischen Übungen, 5 Stunden wöchentlich ; 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8- 9, Mittwoch von 
9-10, Samstag von 10-11 Uhr (oder nach Übereinkommen), 
im Hörsaale XIII. 

Pandekten, E r brecht: Die Lehre von den Ver
mächtnissen. 2Stunden wöchentlich; Montag von 11-1 Uhr, 
ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Luschin R. Y. Eben
greuth : 

Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 8- 9 und Mittwoch 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII. 
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*Seminarübungen aus der österreichischen 
Rechtsgeschichte, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag YOn 
9-10 Uhr, im rechtsgeschichtlicben Seminarsaale. Unent
geltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Punt-,chart: 
Geschichte des deutschen Strafrechtes und 

Rechtsganges, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 7-8, 
Freitag von 8-9, Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXI. 

* Germanistisches Seminar 1 Stunde wöchentlich· .. ' , 
nach Ubereinkommen, im rechtsgeschichtlich~n Seminarsaale. 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Pö:chl: 
Geschichtliche Entwicklung des Verhitlt-

nisse.~ von Staat und Kirche, :2 Stunden wöchentlich; 
nach Ubereinkommen. 

Ö s t er r e i chi s c h es Staats k i 1· c h e n recht 2 tunden 
' wöchentlich; nach Übereinkommen. 

*Kirchen rech tli ehe Sem inarü b ungen (selbstän
dige Lösung leichterer Probleme an Hand der Quellen), 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im rechtsge
schichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinleclmer: 
Österrei eh i sch es allgemein es Zi' i l recht, II. Teil, 

9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10-11 und 
Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsanle X . 

Tit. o. ö. Prof.' Dr. Josef Frhr. Y. Anders : 
Repetitorium aus dem gesamten alla-emeinen 

österreichischen Zivilrecht, 6 Stunden ;öchentlich; 
Montag von 9·- 11, Dienstag von 7-8 und von 12-1, Mitt
woch ynd Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale IX (oder 
nach Ubereinkommen). 

* Ö s t~ n eich i eh es Agrarrecht, 2 St.unden wöchent
lich; nach Uhereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Groß: 

Österreichisches trafprozeßrecht 5 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag und I;'reitag von 8-10 Samstag von 
9-lO ' Uhr, im Hörsaale X. ' 

'~. St ra frech tl ich es S emi.n ar, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Ubereinkommen . Unentgeltlich. 
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O. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
österreichisches Strafprozeßrecht, 5 tunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
9-1 o Uhr im Hörsaale XI. 

Ges~hichte der Rechtsphilosophie, 4 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12- 1, Samstag von 
11-1 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Fritz Byloff: 
D i e L eh r e v o n d e 11 R e c h t s m i t t e 111 d es ö s t e r

r eich i s c h e n Strafpro zeßrecbtes, 2 Stunden wöchent-
lich; nach übereinkommen, im Hörsaale XIII. . 

Die peinliche Gericht or .d~.ung ~{arls V., .. 1hr: 
Geschichte und Bedeutung, 1 Stunde wochenthch · nach Ubet-

einkommen, ebendort. . .. . 
Repetitorium und Konve1·satonum des oster-

reichischen Strafrechtes und trafprozeßrechtes, 
4 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-7 Uhr abends, ebendort. 

* lm Seminar: Lektüre des östeneicbischen Vor
entwurfes zu einem trafgesetze, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard Hildebrancl: .. . 
Volkswirtschaftspo litik , 5 Stunden wochentltcl~; 

Montag und Freitag von 11-1 und Donnerstag von 12 bJS 
1 Uhr im Hörsaale X. . 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag 
und Mittwoch von 11-1 und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
ebendort. 

o. ö. Prof. Hofrat Dr. Rabau Frhr. Y. Caustein : 
ö s terrei c h is c hes Zivi lp rozeßrech t, II. Teil, 7 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag von 9-10, Freitag und 
Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. . 

z i vilgeric h tliches Verfahren außer S tre1 tsa chen. 
2 Stunden wöchentlich ; Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, 
ebendort. 

"'Im eminar: Zivilprozeß-, Handel - und Wechsel
rechts-Praktikum, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
10-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 
Die Lehre vom Handelskaufe, 1 Stunde wöchent

lich; Dienstag von 4--5 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Hanke: 
A 11 g e m e i n e s u n d ö s t e r r e i c h i s c h es S t a a t s

r echt, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaale IX. 

* Ö ff en t li c h-r e eh tli ehe Semina rü bungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 8-9 Uhr, im staatswissenschaft
lichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Verwaltungslehre und österreichisches Ver

waltungsrecht, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 11-1, 
Dienstag bis Donnerstag und Samstag von 12-1 Uhr, im Hör
saale VIII. 

Ö s t erreich i s c h es Eisenbahnrecht, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 5-7 Uhr abends, im Hörsaale IX. 

Privat-Dozent Dr. Otto Frhr. v. Dungern: 
Par 1 amen t s r e c h t, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XIII. 
Übersicht über die Verfassung und Verwal

tung von Bosnien und der Herzegowina, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ernst Mischler: 
Allgemeine vergleichende und österreichische 

Statistik, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale IX. 

Verwaltungslehre, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
Die österreichische Arbeiterversicherung im 

Grund riß, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 6-7 Uhr 
abends, im Hörsaale XIII. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Giirtler: 
Theorie der Statistik, 2 Stunden wöchentlich; Diens

tag und Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hörsaale XIII. 
Wirtschaftsstatistik, 2 Stunden wöchentlich; Don

nerstag und Freitag von 3-4 Uhr, ebendort. 
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0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter liMt !ür Juristen im 
Sommer-Semester über gerichtliche Medizin mcht. 

Honorar-Dozent Finanzsekretär Oskar Krys~in: 
Staatsrechnungswissenschaft, II. Teil, 6 

wöchentlich'.; Dienstag bis Freitag von 61/2-8 Uhr, 

saale XI. 

Stunden 
im Hör-



C. Medizinische Fakultät. 
A. o. Prof. Dr. Viktor Fossel liest nicht. 
0. ö. Prof. Dr. Moritz Holl: 
Anato~~ie d~s Menschen (mit Einschluß der Topik) 

6 Stunden wocbentl1ch; Montag bis Freitag von 11-. 12 und 
D?nnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale des Anatomischen In
stitutes. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich· 

l\!ont~g bis Freitag \Oll 10-11 Uhr, im Hörsaale des Pb _ 
. s1olog1schen Institutes. Y 

. Praktische Übungen im Physiologischen In
st 1 tute, 3 Stunden wöchentlich; Montag Mittwoch und Freitao
von 8-9 Uhr. 0 

0 . ö. Prof. Dr. Otto Dra. eh : 
His.tol?gi sche Übungen, ß Stunden wöchentlich · 

M_o.nta~; bis ~11ttwoch von 4- ß Uhr, im Hörsaale des Institute~ 
fu1 Histologie und Embryologie. 

Embryologie wird nicbt gelesen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Karl B. Hofmann: 
Ch e m i ~ für ~ e d i z in er (II. Teil: Organische Chemie 

? Stun~e_n. wocbentlicb; Montag bis Freitag von 10- ll Uh;.• 
1m Med1zrn1sch-chemischen Institute. ' 

*Ü ber Metallverbindungen. für Hörer des \iert 
S~.mesters, 1 Stunde wöchentlich; nach übereinkommen .en 
Horsaale dortselbst. Coll. publ., unentgeltlich. ' im 

A. o. Prof. Dr. Friedrich Preg]: 
fedizinisch-ch e mische ÜbunO'en II . · 

h . 1 . t. rr . 0 • ., 01gumsch-
p ys10 og1Scuer eil, unter der Leitung von Pi·of H f. 
I{ ·l B H f „ . · o 1 at Dr. 

ai . o mann, b Stunden wocbenthch ·nach u„ 1. • • 1 . . . . , 1.1e1 ein rnmmen 
im Medizm1sch-chemi eben Institute. ' 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Cl ~ usg
1
ewäh ~ -te Kapitel der p hy 8 iolo g is eh en 

.. 1 e m I e a s Erla~.terung_ zu de~. medizinisch-chemischen 
Uhungen, 1 Stunde wochenthch ; nach Ubereinkomine b d 

n, e en ort. 
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Grundzüge der physiologischen Chemi , II. Teil, 
2 tunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf K.leruensiewicz: 
Allgemeine Pathologie, 3 Stunden wöchentlich; 

:\Iontag, Mittwoch und Freitag von 10- 11 Uhr, im Institute 
fµr allgemeine und experimentelle Pathologie. 

,/* Praktischer Kurs in d e r Bakteriologie, 
vierwöchig; zählt als 3stündiges Kolleg, Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten im In st itute für allgemeine und 
experimentelle Pathologie für Vorgeschrittene, 
Montag bi Samstag von 8-6 Uhr. 

Laboratoriumsbeitrag 50 l\ronen . 

0. ö. Prof. Dr.- Otto Loewi : 
T o xi k o log i e. 3 tunden wöchentlich; Dienstag, Donners

tag und Samstag von 10-11 Uhr, im Pharmakologisch-pharma
kognostischen Institute. 

Arzneiverordnungslehre, mit praktischen Übuncren, 
2 tunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 5- 6 Uhr, 
ebendort. 

* Arbeiten i m Ph arm a k o 1 o g i s c h -p h a r m a k o g
nostischen Institute; 30 tun den wöchentlich; .Montag 
bis Samstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf :Müller : 
Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung 

des Mikroskopes, 1 o tun den wöchentlich· Montag bis Freitag 
von 11-1 Uhr, im Pharmakologisch - pbarmakognostischen 
Institute. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
Pb arm a k o g n o sie, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein
kommen, im Hörsaale dortselbst. 

Mi kro s k o pi s c b e Untersuch u n g der v e g et a h i 1 i
s c h e n. ahrungs- und Genußmittel und deren Ver
fälschungen, 2 Stunden wöchentlich; amstag von 11-1 Uhr 
im Pharmakologisch-pharmakognostischen Institute . 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Hans Epping r : 
p e z i e 11 e p a t h o 1 o g i s c h e Anatomie, mit Demon-



.strationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale des Pathologisch-anatomischen In
stitutes. 

Pa t h o 1 o g i s c h e Se zier üb u n gen, 3 Stunden wöchent
lich; Mittwoch von 12-1 1/2 und Samstag von 11-121/2 Uhr 
im klinischen Seziersaale dortselbst. 

0 . ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
Spezielle Pathologie Therapie und Klinik der 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 7-81/2 Uhr, im Hörsaale 
-der Medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
Pathologie und Therapie clerwichtigstenVer

.giftungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Theodor Pfeiffer: 
K li n i s c h e S y m p t o m e n 1 eh r e u n d der e n b i o-

1 o g i s c h e Grundlagen, 1 Stunde wöchentlich; nach Über
·einkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

{Perkussion und Auskultation) 2 Stunden wöchentlich· nach 
.. "' ' 
Ubereinkommen, .im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Die Krankheiten der Niere, 1 Stunde wöchentlich· 
nach Übereinkömmen, ebendort. ' 

Privat-Dozent Dr. Eugen Petry: 
A u s g e w ä h lt e Kap i t e l a u s de r L e h r e d er H e r z

k rank h e i t en, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Hartmann : 
Allgemeine und spezielle PatholoO'ie der 

Krankheiten des Nervensystems und neur;loO'isch
}J~ychiatrische Klinik, 4Stunden wöchentlich; Mont~g und 
Mittwoch von 5-7 Uhr abends, im Hörsaale der Geburts
hilflichen Klinik. 

*Neurologisch-psychiatrisches Praktikum mit 
diag~ostisch~n und . therapeutischen Übungen, für V ~rge
schnttene, im Vereme mit einem der Herren Assistenten 

' 
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i t/3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 51/2--:-7 Uhr abends 
auf der Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Coll. publ., 
unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Franz Miiller : 
Elektro di agnos ti k, Elektrotherapie und el ek

trisches Licht-Heilverfahren, mit Krankenvorstellungen 
und praktischen Übungen, 2 Stunden wöche~t~ich; Freitag von 
5-7 Uhr abends, im Hörsaale der Augenkhmk. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle : 
Methodik der klinischen Untersuchung Geistes

kranker 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Klinik für Geistes- und · ervenkrankheiten. 

A. o. Prof. Dr. Josef Langer : 
Klinik und Poliklinik der Kinderkran~

heiten, 5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei
tag von 3-5 Uhr, im Anna-Kinders~itale . . . 

*Impfkurs, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 3-4 Uh1, 
{lbendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz : 
Infektions-Krankheiten, ~ Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf lllatzenauer : 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u.s.w., 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
gt/2-10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Polland : 
Einführung in das Studium der Dermatolo 1gi~, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im dermato ogt

schen Hörsaale. 
* Kurs über DiaO'nostik und Patho l ogie der 

w i ch;tgsten Hautkran°k h eiten einschl. Syphilis, 
20 Stunden, nach Übereinkommen. 

Honorar 30 Kronen; Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Johann Habermann : 
Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent

lich, Montag und Donnerstag von 7-81/2 Uhr; iu der Klinik 
für Ohren- Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. , 
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Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf
krankheiten, 3 tunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
'on 7 -8 1/-J Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
Praktischer Kur in der 0 h re n heil kund e 

' 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, irn chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinder pitales. 

Privat-Dozent Dr. Karl Emele: 
** La r y n g o k o pi e, achtwöchiger Kurs, 3 tunden 

wöchentlich; nach Überninkommen, im Dozenten-Hörsaale. 
Honorar 20 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
'pezielle chirurgische P,athologie und 

'l'herapie, chirurgische Klinik (ein chl. Praktikum), 
7

1/!. tun den wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 1/2 -10 Uhr, 
im chirn:rgischen Hörsaale. 

Privat-Dozent Dr. 1\Iax Hofm:mn: 
Chirurgie des praktischen Arztes, durch vier 

Wochen Montag bis amstag je eine tunde, ziihlt als 2stündi()'es 
Kolleg; nach Übereinkommen. " 

Pri'1rnt-Dozent Dr. Han Spitz.r: 
. Orthopädische Indikationen und Therapie mit 

einem Massagekurs, 2 tnnden wöchentlich; nach Über
einkommen, im· Hörsaale der Klinik für Kinderheilkunde. 

.. ':' H Y giene und Erziehungswert des Sportes, füt· 
Horer aller Fakultäten, 1 tuncle wöchentlich; nach überein
kommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Arnold )Vittek: 
Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 

der Orthopl:idie, 2 Stunden wöchentlich· nach Überein
kommen, im alten chirurgischen Hörsaale des Allgemeinen 
Krankenhauses. 

Privat-Dozent Dr. Josef JCortle : 
V o r l e s u ·11 g e n ü b er a 11 g e m e i n e h i r u r g i e, ins

b esondere Wundbehandlung, W u n dhei 1 ung und 
'l' ran s P 1 an tat i o n, 2 Stunden wöchentlich; nach überein
kommen, im septischen Hörsaale der Chirurgischen Klinik. 
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A. o. Prnf. Dr. Franz 'L'rauner: 
Zahnheilkunde, 3 tunden wöchentlich, 1.Iontag, 

Dienstag und Donner~tag. von 5- 6 Uhr, im Zahnärztlichen 
Institute. 

* P rn kt i s c h e r K ur s a n P a t i e n t e n f ü r Vor g e-
* * 

sc hrittene, durch acht Wochen je zehn Stunden 1.1ontag 
bis Freitag von 5-7 Uhr abends, ebendort. 

1egen das Honorar eines lüstündigen Kolleg . Höchstzahl der Teil
nehmer 10. 

***Zahne rsatzkunde, l\fontag bis amstag von 8 bis 
9 Uhr verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für 
z~ihner atzkunde, von 9 - 12 Uhr, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stündigcn Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Friedrich Dimmer: 
Pathologie und Therapi der Augenkrank-

heiten, I. Teil, 5 tunden wöchentlich Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher: 
Über Refraktion und Akkomodation, mit praktischen 

bungen, 2 tuuden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Augenklinik. 

Prh-at-Dozent Dr. Albert Blasch k: 
Augen pie()'elkur , für clie in diesem emester an der 

Au()'enklinik inskribierten Hörer vier- bi sechswöchig· nach 
b 

··hereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 
Gegen das Honorar eines 5stündigcn Kollegs. 

Gehirn und Auge, 2 tun den wöchentlich ; nach Über
einkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Rigobert Po. sek: 
Okulistische Propädeutik, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 
H y giene de Aug es, 1 tunde wöchentlich; nach 

Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Hobert Re e: 
Die Indikationen zu den augeniüztlichen 

0 per a t i o n e n mit be onderer Berück ichtigung der B~~ürf
nisse des praktischen Arztes, 1 Stuncle wöchentlich; nach Uber
einkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 

2 
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0. ö. Prof. Dr. Julius Kratter: 
„ Ge l'i c h t li c b e Medizin, II. Vorlesungen u n d 
Ubungen im Vereine mit Privat-Dozenten Dr. Hermann 
Pfeiffer, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
2- 4 Uhr, im Gerichtlich-medizinischen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knaner: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 

Vorlesungen, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 11- 1 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

'I' h eo r et i scher und praktischer U n t e rr ich t für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8- 10 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Ernst ßörner: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

Gynäkologie, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im pharmakologischen Hörsaale. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mit 

Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen 
Klinik. 

Tit. a. o. Prnf. Dr. Emil Rossa: 
Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilflichen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall: 
Pa t h o 1 o g i e u n d T h e ra p i e d es W o c h e n b e t t es, 

J Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
Medizinischen Klinik. 

„Gyn äk ol o gis c h e Propädeutik, mit Demonstrationen 
und Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Max Stolz : 
D i e P h Y s i k a 1 i s c h e n H e i 1 m e t h o d e n i n d er G y n ä

k o log i e, mit Übungen und Demonstrationen, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Ge
burtshilflichen Klinik. 

19 

Privat-Dozent Dr. Paul Mathes: 
Das Weib in seiner geschlechtlichen Eigen

art, zweiwöchig; nach Übereinkommen im Hörsaale der 
Geburtshilflichen Klinik. 

Gegen das Honorar eines lstündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauen tein : 
Repetitoriu)n der Geburtshilfe mit seminari

stischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein
kommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

O. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, praktischer Teil: a) Hygienische Exkur

sionen, Samstag von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hör
saale des Hygienischen Institutes; b) K o 11 o q u i um über 
wichtige Kap i t e 1 der ö ff e n tl ich e n Gesundheits
p fl e g e, mit Demonstrationen und praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Der 
gesamte praktische Teil zählt als 5stündiges Kolleg. 

* B a k t e r i o 1 o g i s c h - h y g i e n i s c b e Arbe i t e n, für 
Vorgeschrittene, gemeinschaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul 
Theodor Müller, Montag bis Samstacr von 8 Uhr morgens bis 
7 Uhr abends, ebendort. Onentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 25 Kronen. 
***Ba kte rio 1 o gi sch-hy gi eni s eh er Kurs, gemein

schaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, drei
wöchig, Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

'I'it. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 35): 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stun-

<len wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des 
Hygienischen Institutes. Coll. publ., unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans )Iammerl ! 
***Bakteriologisch-hygienischer Kurs für 

'Physikats-Kandidaten, vierwöchig, Montag bis Freitag 
von 2-5 Uhr, im Hygienischen Institute. In der vierten 
Woche ist den Herren Physikats-Kandidaten das Laboratorium 
.auch von 9-12 Uhr zugänglich . 

Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen. 
Ausgew~i.h lte Kapitel aus der Lehre von den 

Infektionskrankheiten, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebendort. 

2* 
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':' Besprechung hygienischer 'l1agesfragen, für 
Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 
6-7 Uhr abends, ebendort. Unentgeltlich. 

.A.. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
/. B a k t e r i o l o g i s c h - h y g i e u i s c h e r K u r s , ge

m einschaf tli c h mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau nitz, drei
wöchig, Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, im Hörsaale des. 
Hygieni eben Institutes. 

Honorar 80 Kronen. 

* Wie entstehen Infektionskrankheiten und 
wie schützt sich der Organismus dagegen?, für Hörer 
aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen 

> 
im Hygienischen Institute. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Fritz Netolitzky: 
Getreide, Mehl und Brot (Mikroskopie) 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des Hygieni
schen Institutes. 

Die Ha usap o thek e des Arztes, 1 Stunde wöchent
lich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Supplent Regiernngsrat Dr. AJ:.bert Schindler: 
'l

1
ierseuchenlehre und Veterinärpolizei~ 

3 Stunde_n wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten
Hörsaale 5. 

D. Philosophische Fakultät . 

1. Philosophie und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Dr. Alexius lleinong R. v. Hamlschuch beim: 
Gegenstandstheoretische Logik, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag, Dien tag und Donnerstag von 5--6 Uhr, 
im aJlo-emeinen Hörsaale de naturwissenschaftlichen Instituts-1:> 

gebäudes. 
• Ph i 1 o s o p h i s c h es S e m i n a r : ·· b u n g e n für V o r

g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von G-8 
Uhr abends, im großen Arbeitsraume des Psychologischen 
Laboratoriums. Unentgeltlich . 

0 . ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
inne s p s y c hol o g i e (Fortsetzung), 3 Stunden wöchent

lich; nach Übereinkommen, im kleinen zoologischen Hörsaale. 
Geschichte der französischen Philosophie im 

19. Jahrhundert, 2 tunden wöchentlich; nach Überein
kommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard lfartiuak : 
Einführung in die P s y c h o 1 o g i e der S p r a c·h e, 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstao- von 
4-5 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaflichen 
Institutsgebäudes. 

* Philosophisches eminar: Unterrichtstech
nische Fragen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 3 bis 
5 Uhr, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
Experimentelle Ä thetik, 3 Stunden wöchentlich; 

Montao- Dienstao- und Donnerstag von 6- 7 Uhr abends, im 
bl 0 • 

allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts-
gebäudes. 

* Arbeiten im Laboratorium für experimen
telle Psychologie, Stunden nach Bedarf; nach Überein
kommen. Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
Die experimentelle Analyse des Bewußtseins 

3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag vod 
7- 8 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen
schaftlichen Institutsgebäudes. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Different i a 1- und I u t e g r a 1-R e c h n u. n g (Fort

setzung), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 
bis 9 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

*l\Iathematisches eminar, 2 Stunden wöchentlich· 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich'. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
Grundzüge der analytischen Geometrie (Fort

setzung), 2 Stunden wöchentlich; :?lfontag von 7 -8, Dienstao
von 3--± Uhr, im Hörsaale XXIII. 

0 

Differentialgeometrie, 3 turiden wöchentlich· 
Dienstag bis Donnerstag von 7- 8 Uhr ebendort. ' 

Elementarmathematik, II. Teil, insbesondere für 
die Kandidaten des Nebenfaches, 2 Stunden wöchentlich. 
Mittwoch von 4:-ß Uhr, ebendort. ' 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie, II., 3 tunden wöchent

lich; Mittwoch von 2- 3, Samstag von i s/4 -3a/
4 

Uhr, im 
mathematischen Seminarraume. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth: 

~I echan ik ni c_h ts tarr er Körper (Elastizitätstheorie, 
Akustik, Hydrodynamik), 5 Stunden wöchentlich. Montao· bis 
F "t ' 0 

re1 ag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II des Physikalischen 
Institutes. 

*Übungen im Seminar für mathematische 
Physik, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von - 11 Uhr 
ebendort. Unentgeltlich. ' 

A. o. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 

De fin i ti v e Bahnbestimmung (Fortsetzung der "Bahn-
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bestimmung" aus dem Wfoter-Semester), 3 tunden wöchent
lich; Dienstag, Donnerstag und amstag von 10 - 11 Uhr, 
im Hörsaale II des Physikalischen Institutes. 

Theorie der speziellen Störungen 2 tunden 
wöchentlich; Montag und Freitag von 10-11 Uhr, ebendort. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler: 
Experimentalphysik, II. Teil, mit besond~1:er 

lfücksicht auf die Bedürfni se der Studierenden der .Med1zm, 
5 tunden w_öchentlich; Montag bis Donnerstag von Punkt 
5- 6 Uhr, im Hörsaale I des Physikalischen Institutes. 

*Physikalische Übungen (zugänglich für solche 
tudierende die bereits ein Kolleg über Experimentalphysik 

' . 
gehört haben): I. Kurs für Studierende der naturw1~sen-
schaftlichen F~icher, 6 Stunden wöchentlich; Montag und Diens
tag von 2-5 Ubr, im Laboratorium I des Physikalischen Jn-
titutes. Unentgeltlich. (II. Kurs s. unten.) 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vo rg esc h ritten e, in Verbindung mit a. o. Prof. Dr. Hans 
Benndorf, 30 Stunden wöchentlich; :?\Iontag ?i Freitag von 
9- 12 und von 3 - 6 Uhr, ebendort. Unentgelthcb. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Hans Denudorf: 
A er o dy n am ik, mit be onderer Berücksichtigung <ler 

Fluotechnik, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 10-11., 
Do1~nerstag und Freitag von 11- 12 Uhr, .im Hörsaale II des 
Physikalischen Institutes. 

Übungen im physikalischen Rechnen, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 6-8 Uhr abend , ebendort. 

* Physikali ehe Übungen (zugäncrlich für solche Stu
dierende die bereits ein Kolleg über Experimentalphyt>ik ge
hört hab,en): II. Kurs für tudierende der Mathematik und 
Physik. 8 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freita~ von 
2- ß Uhr, im Laboratorium I des Physikalischen Institutes. 
Unentgeltlich. (I. Kurs s. oben.) 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

* Anleitung zu wissen s c h a f t 1 ich e n Arbeit e·n 
für Vorgeschrittene, in Verbindung mit o. ö. Prof. Hofrat 
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DFr. ·tLeopold Pfaundler, 30 tunden wöchentlich· Monta(J' bis 
're1 ag von 9-12 und vo 3 6 Ul ' o 

L b ·. n - ir, ebendort. Unent(J'eltlich 
a oratormmstaxe 10 Kronen. 0 • 

Privat-Dozent o. ö. Hochschul-Prof. Dr. Franz Streintz . 
M Elektro _c h e m i e (Fortsetzung), 2 Stunden wöehentlich : 

ontag und Dienstag von 1 l - 12 Uhr im Hö . l II d ' 
Physikalischen Institutes. ' rsaa e es 

0. ö. Prof. Di·. Holand Scholl: 
Organische Experimentalchemie ·t b ~ 

derer Berücksichtigung der Studierenden de/ ~ ·1md1. . e::son
Pharma · 5 cJt l~ e 1zm und 

• zie, 10 unden wöchentlich; Montag bis F .. t 
8-9 Uhr im (1. ß H·· ie1 ag von 

' . e 1 o en__ orsaale des Chemischen Institutes 
_Chemische Ubungen für AnfänO'er Lebr~mt 

kand1daten und Pharmazeuten, Montag bis Freita~ vo 8 S

und von 2-5 Uhr. im Chemischen Institute. 'o n - l 2 

. . C h _e m i s c h e Ü b u n g e n f ü r !II e d i z i n e r 4 St d 
woc!1enthch; Montag und Mittwoch ( o·eO'ebenen F~lles f .. un . en 
zweite Grup h D. 0 0 ur eme pe auc ienstag und Donnerstao') von C) • Ul ebendort. 0 ~-~ 1r, 

Ch · ·· 
tacr bis ~m1stche Ubungen für Vorgesclaittene Mon-

ul
o b ams ag von 8--1~ und Montag bis FreitaO' von' C) 

6 1r, e endort. o ~-

Kollegiengeld filr die ÜbUll en . F' . o- • 
fäno-er und Pharmazeuten 31 K -o ~ f" ilr Vorbe chn~ene 42 K, filr An
Plätzen) 12 K 60 h fu··r· J\1 a· . o 81, ur Lehramtskandidaten (mit halben 

· e 1zmer K 40 h 
Reagentientaxe: Pür Vor eschritt . 

Lehramtskandidate1; 20 K fil 1\gI d. . ene und Pharmazeuten 30 K für 
' r e 1zmer 10 K. ' 

* t er eo c h e m i e I Stm d ·· 1 · 
10- 11 Uhr, im klein ' ... 1 e woc ientlzcb; Mittwoch von 
Unentgeltlich. en Ho1saale des Chemischen Institutes. 

Tit. 0 · _ö. Prof. Dr. Hugo Sc11rötter : 
Chemie der c 1· 

A . yc Ischen VerbindunO'en I T . 
( romat1sche VerbindunO'en) 4 St d .. o. , · e i 1 
D. o , un en wochenthcb. M t tenstag, Donnerstao· und F .. t , , ou ag, 
ff· , l II o iezag von 111/2-121;9 Ul .. 

orsaa e des Chemischen Institutes. - ll, im 

A. o. Prof. Dr. Robert Kremann : 
.. Physikalische Chemie IV. (Ch . . 

wochentlich · Samstao· ,,011 ,.,
1 

" Ul e~ . Kmet1k) 2 Stunden 
' o -v ll' im H"' Chemischen Institutes. ' orsaale II des 
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Maßanalyse, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 
3-5 Uhr, ebendort. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aus 
dem Gebiete der physikalischen Chemie Montag bis 
Samstag von 8-12 und Montag bis Freitag von 2-5 Uhr, in 
den physiko-chemischen Zimmern des Chemischen Institutes. 

Gegen das Honorar eine · 20stündigen Kollegs. Laboratoriumstaxe 
30 Kronen. 

'l'it. a. o. Prof. Dr. FranzHemmelmayrEdl. Y.Augustenfeld: 
Ausgewählte Kapitel aus der chemischen 

Techno 1 o g i e (Technoloo'ie des Wassers und der Bren·n
stoffe), 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör
saale II des Chemischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Sclrnrizer : 
Spezielle Mineralogie: 1. Die gesteinbilden

den Mineralien und deren Umwandlung, 5 Stunden 
wöchentlich; :Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale 
des Mineralogisch-petrographischen Institute . 

Kristallographisches Praktikum für Anfänger, 
3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

* Mineralogisch-petrographische Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e. gemeinsam mit a. o. Prof. Dr. phil. 
(Gießen) Josef lppen, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag von -12 und Yon 2-5 Uhr mit Ausnahme der 
Vorlesungsstunden, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. phil. (Gießen) Josef lppen : 
Übungen im Bestimmen der Eruptivgesteine 

und kristallinen Schiefer, 3 Stunden wöchentlich; Mon
tag bis Mittwoch Yon 9-10 Uhr, im Hörsaale des Mineralogisch
petroo-raphischen In titutes. 

*Mineralogisch-petro(l'raphische Arbeiten für 
Vorge chritten, gemeinsam mit o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Scharizer, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
8-12 uncl von 2-5 Uhr mit Ausnahme der Vorlesungs tunden, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe :..0 Kronen. 

0 . ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes : 
Historische Geologie (Formations 1 ehre), 
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5 Stunden wöchentlich. M t b" F , ou ag 1s reitag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale I. 

'rit. o. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
.. ~raktisch e Geologie, 5 Stunden wöchentlich; nach 
Uberemkommen, im Hörsaale r. 

~rivat-Dozent Dr. Franz Heritsclt: 
.. Ub~rsicht über den geologischen Bau von 
~sterre1ch- Ungarn, 2 Stunden wöchentlich· nach Über-
emkommen, im Hörsaale I. ' 

Geologische Exkursionen mit Er·Ja··ute · H'· ' runrren 1 
m 0 r s aale, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinko t> 

ebendort. mmen, 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gottlieb Haberlandt: 
. Allgemeine Botanik und Biologie für Med·-

zrner, Lehramts-Kandidaten und Pharmazeut 1 

4 Stunden wöchentlich; .Montag bis .Mittwoch und Fre·t, 
0

• en, 
9 10 Ub . H"" l cLt> von 

- . I', im orsaale des Botanischen Institutes. 
.. p t ~an z e I~ - an a t o mische s p r a kt i k um, 4 Stunden 

woch~nthch; Dienstag und Donnerstag von 11 - 1 UJ , . 
Botanischen Institute. 11, im 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

U t ~nleitung zu. wissenschaftlich-botanischen 
F n.teisuchuüngen, gilt als lOstündiges Kollerr· Montao· bis 

re1 ag, nach bereinkommen, ebendort. t>, t> 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsclt: 
Morp~~ologie und Systematik der Br o 

3 Stunden wochentlich. Dienstarr bis Donnerst y p h y t e n, 
· B t · ' t> ag von 9-10 Uhr im o .. amschen Laboratorium. ' 

Ubun~'.en im Untersuchen von Cormo h 
4 Stunden wochentlich; nach Übereinkommen eb d p, y t e n, 

A l · t , en 01 t. 
n ei ung zu wissenschaftlich b . 

Arb ·t ·1 l en otan1schen e.~ en, g1 t a s lüstündiges Kolleg; MontaO' IJ° S 
nach Ubereinkommen, ebendort. t> is amstag, 

Tit. a. o. Prof. Dr. Eduard Palla : 
Morphologie und Systematik der C 

c e e n~ l Stunde wöchentlich; DonnerstaO' von 
3 

_Y aUn ° ~ h.y-
Botamschen Institute. t> 4 h1, im 

Praktikum aus der M h 
1 o r p o 1 o g i e u n d S y s t e-
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ma ti k der A 1 gen , 2 Stunden wöchentlich; Montag von 
7-9 Uhr, ebendort. 

P r a k t i k um au s d e r M o r p h o 1 o g i e u n d S y s t e
m a t i k der Pi 1 z e, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
7-9 Uhr, ebendort. 

ÜbunO'en im Untersuchen schwierigerer ein-t> 

heimischer Phanerogamen-Familien, in Verbindung 
mit Exkursionen, nur für Lehramtskandidaten, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, ebendort. 

Übungen im Bestimmen p h an er o gamer POanzen, 
für Pharmazeuten, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 8 bis 
10 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent br. Franz Fultrmann: 
Bakterienenzyme, 1 Stunde wöchentlich; nach Über

einkommen, im Hörsaale XII der Technischen Hochschule. 

Privat-Dozent Dr. Hermann R.. v. Guttenberg: 
Das Durchlüftung s sys te m der Pflanzen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach übereinkommen, im Hörsaale des Botani::;chen 
Institutes. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff : 
Arbeiten im Zoologisch-zootomischen In

s t i tut e ·für t h eo r e t i s c h u n d p r a k t i s c h V o r g e b i 1-
d et e, in Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böltmig, 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für 
für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf
tigten auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr. 

Material taxe 10 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig : 
NaturO'eschichte der wirbellosen 'I'iere(III.Teil), t> 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr 
oder nach Übereinkommen, im kleinen Hörsaale des Zoologisch
zootomischen Institutes. Coll. publ. für diejenigen, die dieses 
Kolleg schon gehört haben. 

Entwicklungsgeschichte (II. 'I'eil), 1 Stunde wö
chentlich; Donnerstag von 5-6 Uhr oder nach Übereinkommen, 
ebendort. 

Arbeiten i m Zoologisch-zootomischen In
stitute für theoretisch und praktisch Vorgebi l
dete, in Verbindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v . Graft', 
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gilt als 12stündiges Kolleg. MontaO' b. S für d' 't lb , o is am taO' von 8-1 
. ie m1 se ständigen wissenschaftlichen Arbelten Bescbiif ~ 

t1gten auc~1 Montag bi Freitag von 2-6 Uhr. 
Matenaltaxe 10 Kronen. 

. Zootomisches Praktikum, in Vet'binduncr mit 
Prof. Dr. R. v. Stummer·Traunfel. 4 s r:'.. ~· o. 
Freitag von 2- 6 u111• im p .„ „ . ' tunden wochenthch; 

. l I . . , 1apm1e1 saale des ZooloO'isch-zooto 
m1sc ien nst1tutes. 0 

-

Materialtaxe 4 Kronen. 

~· o. ~ro_f. Dr. Franz Waguer R. v. Krem thal : 
D . ~ ~ t w i ~ k 1 u n g s l e h r e (Des c e n den z t b eo r i e) II T T 

.~ e e o r 1 e n d er E n t w i c k 1 u 11 g s] e h r e 
1

' • e 
1 

· 
wochentlich . Montacr bis M'tt 1 _ • 3 Stunden Üb . ' o 1 woc 1 von 4 - ;) Uhr ocl , l 

eremkommen, im großen Hörsaale cl z l . er nac 1 
Institutes. es 00 ogisch-zootomischen 

A. o. Pl'of. Dr. Rudolf R. v. Stummer-'l'raunf'el . 
Vergleichende Anatomie der V ·t· .. 

5 Stunden wöchentlich. nach u·· b .. J· . e i e b i a t e n, ' eiern ,ommen im O'. ß H" 
saale des Zoolo_gi ch-zootomischen Institutes. ' ol o en or-

Z o o t o m l s c h es p r a kt i k u m, im Vereine . . .. 
Prof. Dt'. Ludwio· BöhmiO' 4 St d „ mit t1t. o. o. 

::> "' o' un en wochentlicb. F 't 
von :...-ß Uhr, im Präpari rsaale dortselbst ' rer ag 

Materialbeitrag 4 Kronen. · 

rnt. a. o. Prof und a 0 H l 1 l 
Jleider liest nicht. · · · oc isc m -Prof. Dl'. Artur R. v. 

III. Geschichte und Geographie. 
O. ö. Prof. Dr. Adolf Baner: 

.. Das Weltreich der Römer i . 
Uberganges zur Mona 1 . m Zeitalter des 
M 

' r c 11 e 5 Stunden ·· J 
i ontag bis Mittwoch FreitaO' 'd woc rnntlicb; 
im Hörsaale IY ' 0 un amstag von 7- Uhr . ' 

':' Historisches Semirlai·· U„ b J c • u11°·eu mit z ~ g u n g von Sa lJ u s t s Ca t i l in a 9 ~ g runde-
M1ttwoch von 3-5 Uhr im A ·b .t .' ~ Stunden wocbentlich; 

„ I e1 s1 aume des Seminars. 
0. o. Prof. ~r. Otto Cuntz (s. auch Seite 33) . 
G eo g r a p b r e u n d E t Im o O' ra p h i e v . . 

Altertum, 3 Stunden wöchentlicl~· F· 't ou Italien im 
YO 9 u . , l e1 aO' YOn 9 s n ~ --4 hr, 1m Hörsaale XIX. 0 

-. , amstw6 
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Interpretation von S u et o n s V i t n. Cl au d i i, 
2 tunden wöchentlich· Donnerstag von - l1J Uhr ebendort. 

Die Übungen sind in der Abteilung V angekiindiot. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth: 
Ge s c h ich t e d es späteren Mitte 1a1 t er s, I. Teil 

(1197 - 1303), 5 Stunden wöchentlich; vlonta.g bis Freitag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale IY. 

*Historisches Seminar, 2 tunden wöchentlich; 
Donner tag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlicl1. 

0 . ö. Prof. Dr. Karl Ublirz: 
Ö s t erreich i s c h e Geschichte von li 80 an, 

-! Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch und Freitag von 
9- 10 Uhr vorm., im Hörsaale IV. 

* G e c b i c h t e d e s T h r o n fo 1 g e r e c 11 t e s im H a u s e 
Habsburg, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 9- 10 Uhr, 

ebendort. Coll. publ. 
* Lat e inische Paläographie II. Teil, 2 Stunden 

wöchentlich, Freitag von 3- 5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 
=~ Übungen im Historischen e rn in a r (Abteilung 

für österreichische Geschichte), 2 tunden wöchentlich; :Mittwoch 
uucl Freitag von 10-11 Uhr, im Arbeitsraume de Seminars. 

Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Kurt Kascr: 
Die Entwicklung des innel'en Staatslebens 

in Deutschland vom lß .- 1 . Jahrhundert, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3 - 4 Uhr (verlegbar), 

im Hörsaale lV. 
Historische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams-

tag von l 0-12 Uhr (verlegbar), ebendort. 

'rit. a. o. Prof. Dr. Anton Mell liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Ge s chi c h t e der E r d k u n cl e i n der neue r e n Zeit, 

3 tunden "''Öchentlich; Mittwoch bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaale des naturwissem;chaftlichen Instituts-

gebäudes. 
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Die Lehre von d . L dk lieb·, M t er e I an -arte, 2 Stunden wöchent-
1 onao von 10 - 12 Uhr, ebendort. 
*Geographische Üb S „ 

Dienstag von 
10

_
12 

Ul. bungen, 2 tunden wochentlich; 
11 , e endort. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 

O. ö. Prof. Dr. Rudolf Jlleringer: 
Vergleichende G· .1 II. T ·1 I' . 1ammat1 ~des Germanischen 

späte~I ~u '~:~~~~::~· 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort 

Übungen auf d G b' Et mol . em e iete rler germanischen 
y . o g 1 e, ~ Stunden wöchentlich . Zeit und 0 t "t 

zu bestimmen. ' r spa er 

O. ö. Prof. Dr. Johann Kirste: 
rP~li-Grammatik, 2 Stunden wöchentlich· D 

und '::e1tag von 4- 5 Uhr im Hörsaale II , ienstag 
Ub er · ' • 

lieh; Die:s~a:e;~; Sanskrit-Syntax, 3 Stunden wöchent
o• l e1 ag und Samstag von 5- 6 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokauakis. 
Arabisch (Fortset d „ • 

Winter-Sem . zun~. es Anfangerkurses aus dem 
im Hörsaalee~~~1), 2 Stunden wochentlich; nach Übereinkommen, 

„ Syrische. Übungen 1 Stunde „ . 
Ubereinkommen, ebendort. ' . wochentl!ch; nach 

H e b r ä i s c h e L e kt ü r e (F ·t 
lieh; nach Übereinkorn b o1 setzung), 1 Stunde wöchent-

~ men, e endort. 

Privat~?ozent Dr. David Herzog : 
Lekture des Misnatraktat · 

(Fortsetzunir) 1 Stunde „ 1 tl' h es "Pirqe Aböth" 
~ ' woc 1en 1c · Tacr d z . 

bestimmen, im Hörsaale II. ' o un e1t noch zu 

Lektüre der aramäischen Pa , . 
1 Stunde wöchentlich. rr d z . p y ri V 0 ll Ass u an, 
ebendort. ' ag un eit noch zu bestimmen, 

O. ö. ~rot. D~:- Heinrich Schenk! : 
Metnsche Ubun cren 3 Stu d „ . 

Dienst.~g und Donnerstag ~on' 10-1~ ~b;o~bent~~ch; Montag, 
Aschylos' Perser 2 St d „ m Horsaale XXI. 

und Dienstag von 12-1 Ub . . uHn„ en wocbentlich; Montag 
1, un orsaale XXII. 
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*Philosophisches Seminar , griechische Ab
t e il u n g : I n t e r p r e t a t i o n d e r x e n o p h o n t i s c h e n A p o-
1 o g i e und Besprechung schriftlicher Arbeiten 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-12 Uhr, 

ebendort. Unentgeltlich. 
*Phi lo logisch es Proseminar, Oberstufe: Frag-

m en te der griechischen Komiker, 1 Stunde wöchent
lich; Mittwoch von 12-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlicl1. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
V er g i 1 s B u c o li ca, L e k t ü r e u n d In t e r p r e tat i o n, 

3 Stunden wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 12 bis 

l Uhr, im Hörsaale XXI. 
Lektüre ausgewählter Dichtungen desBakchy-

li des und Pin dar (Fortsetzung aus dem Winter-Semester) , 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 11 bis 

12 Uhr ebendort. 
*Philologisches Seminar: Interpretation der 

Ars p o et i ca des Hora z u n d Kritik der eing e
r e i. c h t e n Arb e iten, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 
10- 12 Uhr, im Hörsaale XXII. Unentgeltlich. 

* P r o s e m i n a r , 0 b erst u f e : 1 n t er p r et a t i o n s-
ü b u n gen an 1 eichte r e n 1 a t ein i s c h e n Prosa texten, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr, ebendort. Un-

entgeltl i eh. 

A. o. Prof. Dr. Josef Mesk: 
Demosthenes' Staatsreden, 2 Stunden wöchentlich; 

Mittwoch und Freitag von 10 - 11 Uhr, im Hörsaale XXI. 
*Im philologischen Proseminar : Lateinische 

und griechische Stil- und Interpretationsübungen, 
je 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr, 
im Hörsaale XXII. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E .. Schönbach : 
Geschichte de r altdeutschen Literatu r , · 

3 Stunden wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 9 bis 

10 Uhr, im Hörsaale II. 
Üb er Leben und Werke Wolframs von Eschen-

b ach, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 10-11 Uhr, 

ebendort. 
* Im Seminar für deutsche Philologie, ältere 
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Abteilung: Erklärnncr des T .· t . 
~tr a.ßb u rg, 2 Stunden wÖchentlich _11sa;n Gottfneds von 
im Arbeitsraume des Seminars. Un~ntgelt~::; von 10-12 Uhr, 

O._ ö. Prof. Dr. Bernhard Seufl"ert : 
D ie deutsche Literatur vom A 

18. Jahrhunderts an 4 St ~ .. usgange des 
b. D , untien wochentlich D' 

1s onnerstacr von o·enau 8_ 9 UJ . . .. ; renstag 
* E. ..0 0 n , 1m Horsaale II 

. infuhrun g in die neu ere d t . . 
lo g r e, 1 Stunde wöchentlich . F . . t e u s c h e p h ll o-
1 t C 

, I e1 ag von 9 Ul b 
c or . oll. publ., unentgeltlich. - 1r, e en-

* Im emi n ar für deutsche PI ·1 . 
l u n g f ü r n e u e r e Z e i t . B e . l u o 1 o g r e, A b t e i-
A. b . p1ec1u110' von ·vv k 
nzen~ru ers, 2 Stunden wöchentlich· ~1 rr er e_n 

10 Uhr, im Arbeitsraume des Se . . T.T, ontao von 8 bis 
mmms. u nentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Alois Pogat eher: 
Be 0 w u l f, 4 tuuden wöchentlich. 

\Vocb 10 ' Montag und N.1.tt-. von -11, Donnerstag von 12- l '.l 

Uhr, 1m Hörsaale III. ' Samstag von 8-!) 

A 1 t eng li sche Metrik, 1 St d 
woch von 9-10 Uhr, ebendort. un e wöchentlich; Mitt-

* Semina rü b ungen: Chaucers Cant . 
2 Stunden wöchentlich; Dienstao- von 9-- e r bury Tales, 
Unentgeltlich. 0 11 Uhr, ebendort. 

o._ ö. Prof. Dt'. Matthias Murko: 
Di e Literatur der Südslawen v 

h und e r t, 3 Stunden wöchentlich . n· o m 12. - 15. Jahr-
9 

, ienstaO' bis D 
von -10 Uhr, im Hörsaale XXII. o onuerstag 

L ekt üre und Interpretation d 
von A. Mickiewicz, 2 Stunden wöchen~l~ .Pan_ Tadeusz" 
Mittwoch von _ 9 Uhr, ebendort. ich; Dienstag und 

*L ekt ür e älterer Literatur,.! l 
sla . S , uen cmäler de· su··d-, \\ e n, 2 tunden wöchentlich. Freitao· 1 
ber·ts · d ' o von 3 -5 Uh1· · A raume es eminars für shw·~ •h . , im r-
geltlich. ' 1 ~c e Philologie. Unent-

o .. ö. Pr_o!. Dr. Karl Streke~j : 
H1 st oricna fonoloo-ija s l 

4 Stunden wöchentlich. Freit;o- und So v e n s k e g a je z i k a, 
im Hör~aale XXII. ' 0 arp.stag von 8-10 Ubr, 
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*Se minar für s lawische Philologie: Übungen 
an altkirchenslawi chen und s üd l a wischen Texten 
nebst Besprechung eingereichter eminararbeiten, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 3-5 Uhr, im Arbeitsraume des Se
minars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Cornu : 
* Hi st orische Grammatik der fr an zö s ischen 

Sprache, Konsonantismu s, 1 Stunde wöchentlich; Mon
tag von 11 - 12 Uhr, im Hörsaale XXIII. Unentgeltlich . 

Pro v e n z a l i s c h, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 
Donnerstag von 11-12 Uhr, ebendort. 

* S e min a r für r o manische Phi l o 1 o g i e: a) Alt
fr an z ö s i s c h, für Vorgeschrittene, 2 Stunden wöchent
lich; Freitag von 10- 12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, 
allenfalls im Hörsaale XXIII. Unentgeltlich. 

• b) Altromanische Übungen für Anfänger, 
1 Stunde wöchentlich; Montag von 7- 8 Uhr, ebendort. Un
entgeltlich. 

0. ö. Prof. Dt'. Anton Jve: 
St o r i a de 11 a 1 et t er a tu r a i t a 1 i an a n e 1 Seicento 

e nel Settecento (nur für ordentliche und außerordentliche 
Hörer), 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 4-5 Ubr, im Hörsaale XXII. 

* Italienische Üb un gen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

* S e m i n a r f ü r i t a l i e n i s c h e S p r a c h e u n d L i t e
r a tu r: Lektüre und Interpretation altitalienischer 
Texte, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-5 Uhr, eben
dort. nentgeltlicb. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte~ 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 28 f.): 
* Archäologisch-epigraphisches Seminar: Rpi

g r a phi s c b e Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
2- 4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

Die Vorlesungen sind in der Abteilung III angekündigt. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Schrader: 
Geschichte der griechischen Kunst. Helleni-

3 
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s t i s c h e Periode, 3 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
3- 5, Samstag voa 8 -9 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Griechische Porträts, 1 Stunde wöchentlich; Sams
tag von 9- 10 Uhr, ebendort. 

*Archäologische Übungen des archäologisch
epigraphiscben Seminars, 2 Stunden wöchentlich; Mitt
woch von 8 - 10 Uhr, im Archäologischen Institute. 

* * 
* Die Lehrkanzel für neuere Kunstgeschichte ist erledigt. 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dupasqnier: 
* l. Abteilung , für Hörer aller Fakultäten: Gram

matik , Lektüre, Konversation übungen, Über
s et zu n gen aus dem D e u t s c h e n ins Französische, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 2-3 Uhr, 
im Raume des 'eminars für romanische Philologie. Unent
geltlich. 

*II. Abtei 1 u n g, für Mitglieder des romanischen emi
nars: Übersetzungen aus dem Deutschen ins Fran
zösische, Lektüre und Besprechung von Poeten 
aus der Anthologie des Prosateurs franvais im 
Fu eh s ·(Velhagen & Klasing) im Anschluß an His to ire 
de la litterature franyaise (XVII0 siecle a nos jours), 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag, Zeit 
erst zu bestimmen, ebendort. Unentgeltlich. 

Lektor Arthur Perry Nicholls : 
*Englische Übungen für Vorgeschrittene: 

a) Syntaktische Übungen im Anschlusse an Schmidts Schul
grammatik II. 're.il; b) Übersetzungen aus Grimms Kinder- und 
Hausmärchen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
im Hörsaale lll. Unentgeltlich. 

* Diktate von Inhalten Shakespeare'scher Dramen, 
nebst Konversations- und Trans kriptions üb ung en, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Un
entgeltlich. 

*Einführ ung in die englische Sprache (II. Teil), 
nur für Anglisten, Romanisten und Germanisten 2 Stunden 

„ ' 
wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 
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I m · 1) f" · Hörer * Englische Anfangskurse (I . .i.~1 '.ur 
aller F:kultäten, 2 Stunden wöchentlich; nach Uberemkommen, 

ebendort. 
Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. „ • A f" a- e-

* En lische Damenkurse: a) fu1 n. ano 
* * g . d "bt e b) für Vorgeschnttene, 

rinnen und Mrn ergeu ' d t 
je 2 Stunden wöchentlich; .nach y~ereinko~men, eben or. 

Gegen das Honorar eines Je lOstundlgen Kolle„s. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

d T ens wird in Geschichte und Literatur es urn 

diesem Semester nicht gelesen. 

T·t o Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch eite 19): 
i . a. · . II 'r · 1 11; Stunden * p h y s i o 1 o g i s c h e A n a t o m l e, . e l ' 2 . 

1/ Uh. be ds im Anatomischen 
wöchentlich; Samstag von 5 2--:-7 1 a n ' 
Institute. Coll. publ., unentgelthch. 

Staats-Realschulprof. Dr. Viktor ~iet eh: 
· h Ubungen aus dem * Theoretisch-prakt1sc e 

Sc h u 1 turnen 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Don.ners
taa- von 6-8 Uhr abends, im Turnsaale des I. Staatsgymnasmms, 

T~mmelplatz . Unentgeltlich. 

VIII. Lehrkurs für Kandidaten. des Lehramtes der 
Stenographie. 

Entfällt in diesem Semester. 

IX. Fertigkeiten. 

Akademischer Lehrer kaig. Rat Julius „Rie~: 
Steno g r a p b i e, Ort und Zeit nach Uberemkommen. 

3* 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten 
und Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Pl1ilosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton lUichelitscb. 

* 2. llforaltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich· wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. ' 

* 3. JC:irchenge chichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich· 
wie Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Weiß. ' 

* 4. Pastoraltheologi dies Seminar, 1 Stunde wöchentlich. 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. ' 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

. Das Seminar fiir Recllts- und Staatswis enschaften um
faßt m diesem Semester nachstehende Übungen: 

* 1. A~s der. ·österreichischen Rechtsgeschichte, I Stunde 
wochentl!ch; wie Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Arnold Luscltin R. v. Ebengreuth. 

* 2. G~rmanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
* S~1te · 8, geleitet vorn o. ö. Prof. Dr. Paul Puntscliart. 

3. Kirchenrechtliche Seminarübungen; wie Seite 8, geleitet 
vorn a. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 4. St:afrechtlicl~es . Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 

* 5. Lektüre des österreichischen Vorentwurfes zu einem 
St:afgesetze, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 9 vorn 
Pnvat-Dozenten Dr. Fritz Bylotf. ' 

* 6. Ziv!lprozeß-, .. Handels- und Wechselrechts - Praktikum, 
1 Stunde wochentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dr. Rabau l!„rhr. v. Canstein. 
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* 7. Öffentlich-rechtliche Seminarübungen, 1 Stunde wöchent
lich; wie Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Franz 
Rauke. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den tatut.~n des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultat ver
abfolgt. 

c) . An der medizinischen Fakultät. 

Anatomisches Institut mit clem Museum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Prof. Dr. Moritz Holl. 

Pbysiologi ches Institut, Goethe-Straße 31. Vorstand: 
Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Otto Drasch. 

lliedizini eh-chemische Institut, im naturwissenschaft
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. \ orstand: Prof. 
Hofrat Dr. Karl B. Hofmann. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
im medizini eben Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Riemen iewicz . 

P1tarmakologisc1t-pharmakognostisches Institut, im med~
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loe,:1· 

Patl10logiscl1-a11atomisches Institut uml Museum, im 
Allgemeinen Krankenhause, Paulustorgasse 8. Vor tand: Prof. 
Hofrat Dr. Hans Eppinger. . 

Medizinische minik, im Allgemeinen Krankenhause. Vor
stand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrnnkheiten, im Gebär
hause, Paulustorgasse 15. Vorstand: Prof. Dr. Fritz. Harti~ann. 

JUinik für J{imlerheilkunde, im Anna - Kmdersp1tale, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

JOinik für Hautkranklieiten und Sypl1ili , im Allge
meinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rud. Jllatzenauer. 

JOinik für Ohren-, Na en- und J{eltlkopfkranld1eiten, 
im Allo·emeinen Krankenhause. Vor tand: Prof. Dr. Johann 0 

Habermann. 
Chirnrgi. clte IOinik, cllirurgische Instrumenten- und 
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Bandagen ammluug, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zabnärztlic11e In titut, Bischofplatz 1. Vorstand: Prof. 
Dr. Franz '.l1rauner. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

Gerichtlich-medizinisches Institut nncl Museum im medi
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prot. Dr. Juliu1s Ifratter. 

Gelmrtshilfliche l{Jinik, im Gebärbause. Vorstand: Prof. 
Dr. Emil J{uauer. 

Gynäkoloo-isclte Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand: Prof. Dr. Emil linauer. 

Hygienisches Institut, im_ medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prau. nitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 

I. Fiir Philosophie und Plitl::tgogik: 

PJ1ilosopltisches Seminar, irn naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstände: Prof. Dr. Alexius 
1lleinong R. v. HandschucJ1slteim, Prof. Dr. Eduard lllartinak. 

Psycltologisclles Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius llleinong R. 
v. Hanclsclmcltslieim. 

II. Fiir Mathematik uo<l Naturwi enscbaften : 

.. Seminar für lllathematik und matltemati ehe Physik. 
Halb~~·th - Gasse 5, und im physikalischen Institutsgebäude, 
Vorstande: Prof. Dr. Viktor DantscJ1er R. " · JfoUesberg, 
Prof. Dr. Anton Waßmuth, Prof. Dr. Robert Daublebsliy 
v. Sterneck. 

. Mathematisclt-pJ1y ikali ches Jfab.inett, im physikalischen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Anton Waßmuth. 

.. Univer. itäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge-
baude. Vorstand: Prof. Dr. Karl liillebran<l. 

Physilrnlischfls In. titut, Universitätsplatz 5. Vorstand: 
Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

. Er.dbebenstation am Physikalischen Institute, im 
phys1kahschen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Hans 
Bennclorf. 
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Chemische Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand: Prof. 
Dr. Roland Scholl. . . 

1llineralogisch-petrographisches Institut, im naturw1ssen
chaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 

Scharizer. b .. d 
Geoloo-i8che Institut, im Univer itäts - Hauptge au e, 

Universitätsplatz 3. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoe1:ne · ... 
Botauische In. titut mit dem Bofaui cJien Umnrs1tats· 

garten, chubert-Straße 51. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Gott-
lieb Haberlanclt. . . 

Bofanisches Laboratorium, im naturw1ssenschaft!Ichen 
Iustitutsa-ebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Frit eh .. 

zo~logisch-zootomi e11es Institut, im naturwissensclrn~t
lichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
Graff v. Pancsova. 

m. Fiir Geschicl1te UJHl Geogra1ihie: 

Historisches Seminar, im Universitäts- Hauptgebäude. 
Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann 
Loserth, Prof. Dr. Karl Uhlirz. .. 

Paläograpllisclier Apparat, im Universitäts-Hauptgebaude. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. . 

Geographisclle Institut, im naturwisse_nschaftltchen In
stitutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Robert Sieger. 

IV. Für Philologie: 

Api>arat für indogermauisclte Sprachwis eu · chat.~, ''"ii~1 
Universitäts-Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf M_enn ~· · 

Seminar unll Proseminar für lda i ehe Plulo~oo-.ie, 
im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Hemnch 
Scheukl, Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula, Prof. Dr. Josef 

lllesk. · „t H t 
Seminar für deutsche Philolog·ie, im Univers1ta s:. aup -

gebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schonbach, 
Prof. Dr. Bernhard Seuffert. . .. 

Seminar füt· euglischo Pltilologie, im Universitats-Haupt
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alois Po~atsch~r. . .. 

Seminar für slawi ehe Philologie, 1m Umversitats-Haupt
gebäude. Vorstände: Prof. Dr. Matthias lllurko, Prof. Dr. Karl 
Strekelj. 
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Seminar für romanische Philologie, Halbärthgasse 5, 1. 
Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Julius Cornu. 

Seminar für italienische Sprache u11cl Hteratur (im An
schlusse an das Seminar für romanische PhiloloO'ie) Halbärth-

5 I L . 0 ' gasse , . eiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. Für Arcltliologie un<l Kuustgescbichtc: 

Arcbäolo"'isch- epigraphisches Seminar, im Universitäts
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Hans 
Scbracler. 

Archäologische Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Hans Sehrad er. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Derzeit nicht besetzt. 

Ifonstltistoriscltes Seminar, im Universitäts-Haupto-ebäude. 
Vorstand : Derzeit nicht besetzt. 0 

B. Die k. k. Universitäts -Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 

vom 1. Oktober his zum Palmsonntage: 

·Kanzleistunden: 8- 1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3- 7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 

von lUittwoch 11ach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8- 1 und 4- 7 Uhr. 

In den Ferialmonaten 
August und 
Freitag von 

September ist die Bibliothek jeden Dienstao- und 
9~ 12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 
Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

nach 
nach 

Ferialtage, .an. denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
§ 89 der Bibl!otheks-Instruktion vo.m 23. Juli rn25 und 
dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
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Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: . . 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis em
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, d~r Geburtstag Sr. Maj~stät .d.~s Kai~ers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Umversitats-Fenaltage, und 
zwar der Tag der Inauguration des Rektors (gewöhnlich der 
4. November) und der sogenannte Rektorstag. - Fernsprecher 

r. 664. 
Vorstand: Bibliothekar kais. Rat Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester vo~ 9- 1 Uhr; 
nachmittags: im Winter-Semester von 4-7 Uhr; im Sommer

Semester von 3- 6 Uhr. 
Während der Ferienmonate August und eptember ist 

die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der crroßen StaubreiniO'UnO') jeden Mittwoch und amstag vor
mitt:gs von 9-12 Uhr g~öt'fnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 

Ferialtage, an denen die Bibliothek geschiossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Un
terricht vom 5. ovember 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690: . . 

Die Sonn- und Feiertage, die 'l'age vom 24. bis em
schließlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch in der Karwoche 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 528. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese
stunden vom 16. September bis 30. April ah Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittao-s und von 4-9 Uhr abends, an Sonn
und Feiertagen von ° 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli an \Vochentagen von 10-1 Ubr mittags und von 



42 

4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. eptember an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. - Fernsprecher r. 74. 

J Rauher - Gasse. Eintritt: frei 
Sonntag von 9-12 Uhr vor

b) Naturhistoriscf1e. Mu eum. mittags mit Ausnahme des 
Aquariums und Vivariums, die 

c) Prähistorische Sammlung Sonntao-s nur gruppenweise und· 

und Antiken- und 1lfüuzen- } gegen Eintrittsgeld zugänglich 
sind; o-egen Eintrittsgeld an 

Ifabinett. allen Wochentagen von 9-12 

Uhr vormittags mit Ausnahme 
der Montage. 

,, Neutorgasse. Eintritt: frei Soun
d) KulturgescJ1ichtliches uncl tao- von 10-1 Uhr mittao-s · 

0 0 , 

. ~ gegen Eintrittsgeld Dienstag, 
Kunstgewe1 be-Museum. r M'tt h F .t d S t 

1 
1 woc , re1 ag un ams ag 

e) Lande -ßildergalei·ie. von 9-1, Donnerstag von 10 
J bis 2 Uhr nr•cbmittags. 

f) Kupferstich -Kabinett. Eintritt: frei Montag von 1 O bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von 3-4 Uhr nachm. ; gegen 
Eintrittsgeld Donnerstag von 2-3 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei Sonntag 
von 10-1 Uhr mittags; gegen Eintrittsgeld an allen Wochen
tagen von 10-1 Uhr mittags. 

Stunden-Übersicht 
d . Sommer-Semester 1910 abzuhaltenden Vorlesungen er im „ 

und Ubungen. 

. . :~r - Mittwoch Do. = Donnerstag, Fr. = Mo. =Montag, Di. = Dienstag, 1. - ' 

Freitag, Sa.. = Samstag, So. = Sonntag. 

th„lt die systematische Übersicht der Vorlesungen 
A.lle genaueren Angaben en .. a (S ' t 3 bis 35) 

und Ubungen e1 e · 
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StundenL Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

Kryspin : Staat rechnungswis-

1 
senschaft. lf. T. Di. bis Fr. 

7- 1 

1 

--1 

Puntschart : Geschichte des 
deut eben Strafrechtes und 
Rechtsganges. Di. 

Anders: Repetitorium aus dem 1 

gesamten all ,emeinen österr. 
Zivilrecht. Di. bis Do. 

1 

7-81
/ 2 1 

7-!J 

-!J 

Michelitsch: Apologetik: Die Tewes : Konversator. auf dem 
Ii~hre von der Kirche und Gebiete des röm. Rechtes. 
den Glaubensquellen. :\Io., Mo„ Di:.: Do. 
Di.. Fr. Lusch!n : Osterreich. Reich ge-

Weiß .T ohann: Libri prophetae ) schichte. Mo. bis Do. 
Zachariae. interpretatio e Puntschart: Ge chichte des 
textu bebrnico. a. 1 deutschen trafrechtes und 

- Libri exodi. interpretatio e Recht. ganges. Fr. 
textu latino V'nlgatae edi- Hauke: Allgemeines und ö terr. 
tioni . Mi. taat recht. Mo. bis Fr. 

Stanonik: 'l'beologiae dogma- Öfl'entl. - recht!. em inar-
tica. Di. übungen. Sa. 

Gutjahr: Evangelium ec. Dungern: Parlamentsrecht. Mo„ 1 
Joannem. m. Di. 

Haring: Kirchenrecht: J'iroh- 1 
liebes Verwaltungrccht. :\lo .. 
Mi„ Fr„ Sa. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Daublebsky: Grundzüge der 
analyt.Geometrie(Fo~t .). M~. 

_ Di.fl'erentialgeomotrie. DI. 
bis Do. . 

Bauer: Das Weltreich „ der 

1 
Römer im Zeitalter des ber
ganges zur :Monarchie. Mo.

1 
bis Mi., Fr„ Sa. . 

1 
Cornu: eminar für romams~he 

Philologie: b) Altroman. b. I für Anfänger. Mo. 

Lorenz: pezielle Pl!'t~ologie. 1 
Therapie und Klmik der 1 
inn. Krankh. (einschJ. Prakt.) 
Mo. bis Fr. 

Habermann : Klinik der Ohren
krankb. l\Io .. Do. 

_ Klinik der Kasen-. Ra~hen-, 

und Kehlkopfk.~ra:n:k:h::_. :D.:I.~. F::_:r:.:_._, ____ ---:::--~~~~=:-;-
Kremann: Physikal. hemie, 

Zoth: Praktische „ bung~n im 
Physiol. Inst. 1\Io. ~li„ Fr. 

Trauner: Zahnersatzkunde. 1\Io. 
bis a. 

IV„ a. 
Palla: Praktik. aus der 1\ior

phologio und Systemat. der 
Algen. Mo. . 

_Praktik. ans der Morpholog1~ 
\ und ystemat. der Pilze. Di. 

Dantscher: Differential- und 
Integral- Rechnung (Forts.) . 
Mo. bis Fr. 

Scholl: Organ. ~xp.erimental-
cbemie. l\Io. bis l< r. . 

Hoernes : Hi tori ehe Geo~ogie 
(Formationsleh!e). :110. b1sFr. 

Cuntz: Geograpb1~ un.d Etbn~
graphie von Itahen 1m .ä.lter-
tum. Pr. „ 

Loserth : Geschichte des spa.t. 
Mittelalters, I. T. 1197 bis 
1303), 1\lo. bis Fr. . 

Seuffert: Die deutscheL1teratur 
vom Ausgange des 1 J nhr
hunderts an. Di. bis Do. 

_ Einführa.ng in die neuere 
deutsche Philologie. Fr. 

Pogatscher: Beowulf. a. 
Murko : Lektüre und Jnterpre; 

tation des ,Pan Ta~eusz. 
von A. Miokiewicz. DI., ~11. 

Stunden 

7-

7-!J 

8-9 
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1 Stunden / Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

1 8-9 

1 
1 

1 8-10 

1 8-11 

I-
I 
i 
1 8-12 

Stanonik: Theologia dogmatica 
Mo., Fr., Sa. · 

Ude: Theologia speculativa. 
t~a?t~tus _de proprietatibus 
d1vrn1s. Di. 

Weiß ~n~on =. Historia ecclesiae 
Chr1st1 umversalis Mo l\Ii 
Fr., Sa. ' ., ., 

Ha~ing: Kirchenrecht: Kirch
liches Verwaltungsrecht. Di. 

Groß : Österreichisches 
proze~recht. Do .. Fr. 

Lenz : Osterreichis'ches 
prozeßrecht. Do„ Fr. 

Straf

Straf-

1~-1-~~~~~1-~-----

1 
- -8 - 1 .. 

8-6 

8-7 --------
- -----,,_____ 

-

' 

1 

1 

l 
1 

1 
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l 
·-

Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

1 Schrader: Geschichte der 
griechischen Kunst, Helle- 8-9 

1 nistische Periode. Sa. -,-Knauer: Theoretischer und Palla: Übungen im Bestimmen 
praktischer Unterricht für phanerogamer Pflanzen. Sa. 
Hebammen. 1\lo. bis Sa. Cuntz : Interpretat. von Suetons 

1 Vita Claudii . Do. 
Seuffert: Besprechung von 
V Werken Anzengrubers. Mo. 8-10 

1 Strekelj: Historicna fonologija 
slovenskega jezika . .. Fr., Sa. 

Schrader: Archäolog. Ubungen 
des archäolog.-epigraph. Se-
minars. Mi. 

Waßmuth : Übungen im Seminar 
1 

flir mathem. Physik. Sa. 8-11 

Scholl: Chemische Übungen flir 
Anfänger. Mo .. bis Fr. 

- Chemische Übungen für 
Vorgeschrittene. Mo. bis Sa. 

Kremann : Anleitung zu wissen-
schaftlichen Arbeiten aus 
dem Gebiete der physikal. 8-12 
Chemie. Mo. bis Sa. 

Scharizer-lppen : Mineralogisch-
petrographische Arbeiten für 

1 

Vorgeschrittene. Mo. bis Fr., 
mit Ausnahme der Vorle-
snngsstunden. 

Graff-Böhmig : Arbeiten im Zoo-
logisch- zootomischen Insti-
tute für theoret. und prakt. 8-1 

1 

Vorgebildete. 1\10. bis Sa. 
- - --

Klemensiewicz : Arbeiten. im 

1 

Inst. für allg. und experim. 
8-6 Pathol. für Vorgeschrittene. 

Mo. bis Sa. 

Prausnilz- Müller Th.: Bakte-
riologisch-hygien. Arbeiten 8-7 
für Vorgeschr. Mo. bis Sa. 

Matzenauer: Klinik der Haut-
krankheiten und Syphilis 
u. s. w. Mo., Mi., Fr. 

Hacker : Spez. chirurg. Patho-
logie und Therapie, chirarg. 

81/2-10 

Klinik (einschl. Prakt.) Mo. 
bis Fr. 

I, 
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Stunden 1 Rechts-
und Staatswissenschaften j Theologie 

9-10 

9-11 

9-12 

10-11 

1 
Michelitsch: Geschichte der 

Philosophie. Pr. 

1

- Metaphysik . .l\Io., Di. 
- Allgemeine Religionsge-

schichte. a. 
We_i.ß J oha.nn : Exegetische 

Ubungen. Mi. 
Ude: Theologia speculativa, 

tractatus de proprietatibus 
divinis. Do. 

Gutjahr: Evangelium sec. 

1 

.Joannem. Di. 
- Introductio in ss. libros. 

X T. 1\Ii. 
j Köck: Pastoraltheologie. Sa. 

1 
Köck: Pastoraltheologie. 1\Io., 

Mi„ Fr. 

Tewes: Konversatorium auf 1 
dem Gebiete des römischen 
Rechtes. Mi. 

Luschin : Österreich. Reichsge-
schichte. Mi. 1 

- Seminarübungen aus der 1 
österreichischen Rechtsge
schichte. Do. 

Steinlechner: Österreich. allg. I 
Zivilr!lcht, II. T. Mo. bis 1\Ii. 

Groß: Osterreichisches traf- 1 
prozeßrecht. a. 

Lenz: Österreichisches Straf- ! 
prozeßrecht. a. 

Canstein: Österr. Zivilprozeß
recht, ll. T. Di. bis Do. 

1 
Hanau sek: Pandekten: Obli- 1 

gationemecbt. 1\Io„ Di. 1 
Anders : Repetitorium aus dem 

gesamten allgemeinen öster- ' 
reichischen Zivilrecht. 1\Io.

1 

Canstein : Österr. Zivilprozeß
recht, II. T. Fr., Sa. 

Michelitsch: Philos. - apologet. Tewes: Konversatorium auf 
Übungen. a. dem Gebiete des römischen 

Weiß Johann: Historia sacra Rechtes. Sa. 
a Davide nsque ad 'hri- Steinlechner: Österreich. all-
stum et Introductio spcciali s gemeines Zivilrecht, II. T. 
in ss. libros V. T. llfo., Di„ Mo. bis a. 
Fr. Canstein: Zivilgericht]. Ver-

Gutjahr: Evangelium sec. fahren außer treitsachen. 
1 Joannem. Mo., Fr„ Sa. 1 Di., l\li. 

I 

Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

1 Wa6muth: :\lechanik ~icht-

1 

starrer Körper. 1\Io. bis Fr. 
lppen : Übungen im Bestimmen 

der Eruptivgesteine und 
kristallinen chiefer. Mo. bis 

! :\li. 
Haberlandt: Allg. Botanik und 

1 

Biologie für Mediziner Lehr
amtskandidaten und Phar
mazeuten. .l\Io. bis Mi.. Fr. 

Fritsch: 1\forphologie und y
stematik der Briophyten. Di. 
bis Do. 

Uhlirz: Österreich. Geschichte 
von 17 0 an. :\Jo. bis 1\li.. Fr. 

- Geschichte des Tln-onfolge-
1 rechtes im Hause Habsburg. 

1 

Sa. 
Kukula: Proseminar, Oberstufe: 

Interpretationsübungen an 
leichtcrenlateinischenProsa-
texten. Fr. 

Schönbach: Geschichte der alt
deut eben Literatur. Do. bis 

a. 
Pogatscher: Altenglische 1\Ic- 1 

trik. ::lli. 
Murko: Die Literatur der Süd

slawen vom 12. bis 15. Jahr
hundert. Di. bi Do. 

Schrader: GriecbischePortriits. 

9-10 

a. 
--!----1 

Loserth: Hi tor. Seminar. Do. \ 
Pogatscher: SeminarübungPn: · 

'hancers anterbury 'l'ales. 1 

Di. 9-11 

1 
- 1. 1--~1 

Trauner: Arbeiten im Labora- 1 Pfaundler-B~nndorf: A~lei- 1 
torium für Zahnersatzkunde. tung zu w1 senscb. A1 betten 
Mo. bis Sa. für Vorgeschr. llfo. bis Fr. 

1----

9-12 

. Zoth: Physiologie des 1enschen. \ Hille_brand: Definitive B_ahnbe-
1\Io. bis Fr. st1mmung (Forts.). Di .. Do., 

Hofmann: Chemiefür111ediziner, a. 
11. T . .:Uo. bis Fr. 1 - Theorie der speziellen Stö-

Klemensiewicz: Allgemeine Pa- \ rangen. JI~:· Fr. . 
thologie. Mo., Ii. , Fr. Benndorf: _Aero_d.vn.am1k, mit 

Loewi: Toxikologie. Di., Do., Sa. bes. Berü.ck. 1c~t1gung der 
Dimmer: Pathol. u. Therapie der j Flugtechmk. 1\h.. . 

Augenkrankh. J. T . .l\Io. bisFr. 1 Scholl: tereochemie. Mi. 

10- 11 

• 
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Stu:enT- --Theologie 
Rechts-

und Staatswissenschaften 

10-11 

10-12' 

11- 12 

Gutjahr : Epistula prior ad 
Corinthios (altera pars) e 
textu graeco. Di. 

Weiß Karl : Theologia moralis, 
pars spec i ali~, D~., Sa. . 

Weiß Anton: .Histor~a ec~les1ae 1 
Christi umvcrsahs. D1. 

Köck: Pastoralth~plogie. Di. 
- Homiletische Ubungen. Sa. 

Canstein : Seminar: Zivilpro
zeß-, Handels- und Wechsel
rechts-Praktikum. Do. 

Stanonik: Theologiadogmatica. !-;;:au.sek : Pandekten:- 'Obli-
l\1i. 1 gat1onenrecht. Do. . 

Weiß Karl: Theologia m?ralis, - Pandekten: Sachenrecht. l\1i. 
pars spcciali . 1\10„ Mi„ Fr. 

1 Weiß Johann: Libri prophetae Hanausek: Pandekten: Sachen-

! Zachariae, interpretatio e recht. Di. 
textu hebraico. Di„ Fr. Puntschart: Geschichte des 

- Libri exodi, interpretatio e deutschen Strafrechtes und 
· 1 textu latino Vulgatae edi- . Rechtsganges. ~a. . 

tionis. 'Mo. Hildebrand : Fmanzw1ssen-
Gutjahr : Introductio in s . scbaft. Do. . 

libros l . T. :Mo„ Sa. 1 Misch!er: Allgeme.~ne :rer-
1 - Epistula prior ad orinthios g-Je1chende und ostcrreich. 

(altera pars) e textu graeco. tatistik. Di. bi Fr. 
Fr. 

- Exegetische Übungen. Di. 
Weiß Karl : Casus selecti. Sa. 
Katschner: Geschichte der Ka- 1 

techese und der Erziehung. 

Di.. l\1i. 1 - Allg. Pädagogik. F r„ Sa. 

1 

1 

I 
J 

1' 

Gesamte Heilkunde J Philosophie 

-
Scharizer: Spez. 111ineralogie: 

]. Die gesteinbildenden 
Mineralien und deren Um-
wand l.'!1ng. Mo. bis Fr. 

Uhlirz : Ubungen im Historisch. 
Seminar: (Abteilung für 
österr. Geschichte).„ Mi., Fr. 

Schenk! : Metrische Ubungen. 
.Mo„ Di„ Do. 

Mesk : Demosthenes' Staats-
reden. l\1i„ Fr. 

Schönbach : Über Leben und 
Werke Wolframs v. Eschen-
bacb. Do. 

Pogatscher: Beowulf. Mo., .Mi. 

Kaser: Histor. Übungen. Sa. 
Sieger: Die Lehre von der 

Landkarte. Mo. 1-Geographische Übungen. Di. 
Kukula: rnterpretat. der Ars poe-

tica des Horaz und Kritik der 

Holl: Anatomie des Menschen. 

1 

Mo. bis Fr. 
Eppinger : Spezielle patholo

gische Anatomie. Mo. bis Fr. 
Stolz : Die physikalischen Heil

methoden in der Gynäkologie. 
Sa. 

Eppinger : Pathologische Sezier
übungen. Sa. 

eingereichten Arbeiten. Sa. 
Schönbach : Erklärung des 

Tristan Gottfrieds von Straß-
burg. a. 

Cornu : Altfranzösisch, für Vor
geschrittene. Fr. 

Benndorf : Aeroclyna.mik, mit 
bes. Berücks. der Flugtech
nik. Do. 

Streintz :Elektrochemie(Forts.). 
Mo„ Di. 

Sieger : Geschichte der Erd
kunde in der neueren Zeit. 
Mi. bi Fr. 

Schenk! : Interpret. der xeno
phontischen Apologie und 
Besprechung schriftlicher Ar
beiten. Mo„ Mi. 

Kukula: Lektüre ausgewählter 
Dichtungen des Bakchylides 
und Pindar (Forts.). Do., Fr. 

Cornu: Historische Grammatik 
der französischen Sprache, 
Konsonantismus. Mo. 

- Provenzalisch. Di. bis Do. 

1----________ , __ -

5l 

1 

Stunden 

10-11 

1 

10-12 

11-12 
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1 

Stunden / Theologie 

11-1 

-- -- --- -
1111~ 12112 

-

12-1 

---- -

12-2 

2- 3 

1 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

j Pf~ff.: Pandekten: Allgemeiner 
Teil. ]fo„ Fr. 

Tewes : Pandekten, Erbrecht: 
Die Lehre von den Vermächt-
nissen. Mo. 

Lenz: Geschichte der Rechts-
pbilosopbie. Sa. 

Hildeb rand : V ol kswirtscbafts-
politik. Mo., Fr. 

- Finanzwissenschaft. Di.. Mi. 
1 Laye r : Verwaltungslehre und 

österr. Verwaltnngsrecht. Mo. 

1 

Pfaff: Pandekten: Allg. Teil. Do. 
Anders: Repetit. aus dem ges. 

allg. österr. Zivilrecht. Di. 
Lenz : Geschichte der Rechts-

philosopbie. Mi., Do. 
Hildebrand: Volkswirtschafts-

poli tik. Do. 
Layer: Verwaltan·gslehre und 

österreich. Verwaltungsrecht. 
Di. bis Do., Sa. 

- -

1 

-=1 

--f:-~---
1 

2- 4 

1 

1 

1. 

Gesamte Heilkunde 

Müller Rudolf: Übungen in der 
Pharmakognosie mit Anwen
dung des Mikroskopes. Mo. 
bis Fr. 

- Mikroskop. Untersuchung 
der vegetabil. Nahrungs- und 
Genußmittel und deren Ver
fälschungen. Sa. 

Knauer: Geburtshilf\.-gynii.kol. 
Klinik und Vorlesungen. Mo. 
bis Fr. 

Steinbüchel : Gynäkolog. Propä
deutik. Sa. 

Eppinger : Pathologische Sezier
übungen. Mi. 

Rossa : Gynäkologische Propä
deutik. Sa. 
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Philosophie 1 Stunden 

Haberlandt: Pflanzen-anatom. 
Praktikum. Di., Do. 

11- 1 

----
/ Sch rötter : hemie der cyclisch. 

Verbindungen, 1. T. Mo„ Di., 111/
2 

1211
2 Do., Fr. 

Schenk! : Äschylos' Perser, l\lo., 

1 

Di. 
- Fragmente der griechisch. 

Komiker. Mi. 
Kukul a: Vergil~ Bucolica, Lek

türe u. lnterpret. Do. bis Sa. 
Pogatscher : Beowulf. Do. 

12 - 1 

12- 2 

1 

Streilller : Darstellende Geo-
- metrie, II. Sa. 18

/ 4- 33
/ , 

---:-----,-------1----

l<ratter- Pfeiffer Herrn. : Ge
richtliche Medizin, II„ Di„ 
Do. 

Streißl er : Darstellende Geo
metrie, II. Mi. 

Dupasquier : Grammatik, Lek-
Wre, Konversationsübungen, 2-3 
Ubersetzungcn aus dem 
Deutschen ins Französische. 
Di., Do. 

Scholl: Chem. Übungen für 
~fediziner . Mo„ Mi., bezw. 
Di„ DQ. 

Palla: Ubungen im Unter- 2-4 
suchen schwierigerer ein
heimischer Phanerogamen
Familien in Verbindung mit 
Exkursionen. ]fo. 
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Stunden Theologie Rechts· 
und Staatswissenschaften 

2-4 

- - -

2- ö 

. 

1 

2- 6 

- - ------- --
Gürtler : Theorie der Statistik. 

Di., Mi. 
- Wirtschaftsstatistik. Do., Fr. 

1 

3- 4 

-- - - -
3- 41/2 Wei6 Johann: Lingua arabica, 

Mi. 
----- -- - --- --- -

3- 5 

' 

1 

Gesamte Heilkunde 

Prausnitz-Müller Th. : Bakterio
logisch - hygienischer Kurs. 
3wöch. Mo. bis Sa .. 

Hammerl: Bakteriolog.-hygien. 
Kurs für Lehramtskandidat. 
4wöchig. Mo. bis Fr. 

Holl: Anatomie des Menschen. 
Do. 

langer : Impfkurs. Di. 

langer : Klinik und Poliklinik 
der Kinderkrankheiten. 1\Io„ 
Mi., Fr. 

Philosophie 

Cuntz : Geographie und Ethno
graphie von Italien im Alter-

55 

1 Stunden 

tum. Sa. 2- 4 
- Archäol.-epigr~ph.Seminar.: 

Epigraphische Ubungen. Fr. 

Pfaundler : Physikal. Übungen, 
J. Kurs für Studierende der 
naturw. Fächer_.. )fo., Di. 

Scholl : Chem. Ubungen für 
Anfänger. Mo. bis Fr. 

Kremann: Anleitung zu wissen
schaftl. Arbeiten aus dem 
Gebiete der physikalischen 
Chemie. Mo. l>is Fr. 

Scharizer- lppen: ~line ralog.
petrograph. Arbeiten für Vor
geschrittene. Mo. bis Fr„ mit 
Ausnahme der Vorlesnngs
stuuden. 

--

1 

Benndorf: Physikal. Übungen, 
II. Kurs für Studierende der 
:Mathematik und Physik. 
Mi., Fr. .. 

Scholl : Obern. Ubungen für 
Vorgeschrittene. Mo. bis Fr. 

Graff- Böhmig: Arbeiten im 
Zool.-zoot. lnstitute für mit 
selbständigen wissenschaftl. 
Arbeiten Beschäftigte. .Mo. 
bis Fr. 

Böhmig - Stummer: Zootomisch. 
Praktikum. Fr. 

Daublebsky : Grundzüge der 
analyt. GeometrielForts.). Di. 

Palla : Morphologie u. Systemat. 
der ianophyceen. Do. 

Kaser : Die Entwicklung des 
inneren Staatslebens ln 
Deutschland vom 16. bis 18. 
Jahrhundert. )1o. bis 1\li. 

Martinak: Unterrichtstechn. 
Fragen. Sa. 

Kremanl).: :Maßanalyse. 1\Io. 
Bauer: Ubnngen mit Zugrunde

legung von Sallusts Catilina. 
Mi. 

2-5 

2- 6 

. 

3- 4 

3- 5 
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Stunden 1 Theologie 
1 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

3- 5 

. 
---- - - -- -- - - ---- --

3- 6 

--- ---------
Weiß Anton: Kirchengeschicht-

liches Seminar. Mi. 
31/2-41/2 Haring: Besprechung ausge-

wählter Partien aus der Ge-
sellschaftslehre. Mo. 

- - -- -- --
Hanausek: Die Lehre vom 

Handelskaufe. Di. 

4- 5 

-- -------- - - ---
Hanausek: Lektüre ausge-

4- 6 wählter Pandektentitel. Mo. 

Ude: Über praktische Ver-
wertung spekulativ- thcore-

5- 6 tischer Erkenntnisse. Fr. 

1 

1 

1 

Gesamte Heilkunde 

Klemensiewicz: Prakt. Kurs in 
der Bakteriologie. 4wöch. 
Mo. bis Fr. 

Prausnitz: Hygiene, prakt. T. : 
a) Hygien. Exkursionen. Sa. 

Philosophie 

Uhlirz: Latein. Paläographie, 
II. T. Fr. 

Mesk : Im philolog. Proseminar : 
Lateinische und griechische 
Stil- und Interpretations
übungen. Mi., Fr. 

Murko: Lektüre älterer Litera
tnrdenkmiil. d. Südslawen. Fr. 

Strekelj : Übungen an alt
kirchenslawischen und süd
slawischen Texten nebst Be
sprechung eingereichter Ar
beiten. Mo. 

lve: Lektüre und Interpretat. 
altitalienischcr Texte. l\'Ii. 

Schrader : Geschichte der 
griechischen Kunst, helle
nisti sche P eriode. Do. 

Pfaundler-Benndorf: Anlei-
1 

tung zu wissenschaftlichen 
Arbeiten für Vorgeschrittene. 
Mo . bis Fr. 
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Stunden 

3- 5 

3- 6 

------------1------------- - ---

Drasch: Histologische Übungen. 
Mo. bis Mi. 

Loewi :Arzneiverordnungslehre. 
Do. Fr. 

Trauner: Zahnheilkunde. Mo., 
Di. , Do. 

Martinak : Einführung in die 
Psychologie der Sprache. 
Mo., Di., Do. 

Dantscher: Mathemat. Seminar. 
Mo„ Do. 

Wagner: Die Theorien der Ent- 4- 5 
wicklungslehre. Mo. bis Mi. 

Kirste: Pali-Grammatik. Di..IFr. 
lve: Storia dell a lettcratura 

italiana nel Seicento e nel 
Settecento. Di., Do., Sa. 

Daublebsky: El ementarmathe
matik. 11. T. Mi. 

- Mathemat. Seminar. Di. 

Meinong: Gegenstandstheoret. 
Logik. l\Io., Di., Do. 

Pfaundler: Experimentalphysik, 
IL T., mit bes. Rücksicht auf 
die Bedürfnisse der Studie
renden der Medizin. Mo. b. Do. 

4- 6 

5- 6 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

5-6 

-
Byloff: .. Gefängniskunde. Do. 
Layer: Osterreichisches Eisen-

bahnrecht. Fr. 

5 - 7 . 

51/2 - 7 

6 - 7 

6-8 

-
Graus: Architekturgeschichte 

des byzantin., arab. und 
roman. Stiles. Fr. 

- Architektur der italien. 
Gotik; der Renaissance-, Ba-

ßl/4- 71/4 rock- und der Rokoko-Bau-
kunst der Neuzeit des XIX. 
Jahrhunderts. Mo. 

- Entwicklungsgeschichte der 
figuralen Kunst des christ-
liehen Zeitalters. Mi. 

7-8 

1 
1 

1 

1 

1 

Gesamte Heilkunde 

Hartmann : Allg. und spezielle 
Pathologie der Krankh. des 
Nervensyst. und neurolog.
psychiatr. Klinik. Mo., Mi. 

Müller Franz: Elektro-Diagno
stik, -Therapie und elek
trisches Licht-Heilverfahren . 
Fr. 

Trauner : Praktischer Kurs an 
Patienten für Vorgeschrltt. 
8wöcb . .Mo. bis F r. 

Hartmann: Neurolog.-psychiatr. 
j Praktikum, für Vorgeschr. 
1 Di. 

1 

Hammerl: Besprechung hygien. 
Tagesfragen. Fr. 
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Philosophie 1 Stunden 

Böhmig : Naturgeschichte der 
wirbellosen Tiere. III. T. 
Mo. bis 1\fi. · 

- Entwicklungsgeschichte, II. 
T. Do. 5-6 

Kirste: Übungen in Sanskrit-
Syntax. Di ., F~:· Sa. 

lve: Italienische Ubungen. Di. , 
Do. 

Eberstaller : Physiol. Anatomie. 
II. T. Sa. 

Witasek : Experiment. Ästhetik. 
Mo., Di., Do. 

Me!.nong : Philosoph. Seminar : 
Ubungen für Vorgeschrittene. 
l\Ii. 

Benndorf: Übungen im physi
kalischen Rechnen. Do. 

Nietsch : Theoretisch-praktische 
Übungen aus dem Schul
turnen. Di., Do. 

5-7 

6-7 

6-8 

Benussi : Die experimentelle 
Analyse des Bewußtseins. 7 - 8 
1\Io., Di., Do. 



60 

Stunden Theologie L 
Rechts-

und Staatsw.ssenschaften 

Michelitsch : Philos. - apologet. Pfaff: Röm . Zivilprozeß. 2 t. 
Seminar. 1-2 St. - Lektüre lateiu. und griech. 

Bliemetzrieder: Lektüre und RechtsqueUen. 1 St. 
Erkfärnna der Schrift des Puntschart : Germanistisches 
Bischofs Irenäas von Lyon: 

1 

Seminar. 1 St. 
Ad versus haereses". 2 St. Pöschl: Geschichtliche Ent-

W;iß Karl: llforaltbeologisches wickluncr des V~rhä.ltni ses 
Seminar. Die Lehre der Scho- v9.n taat und Kirche. 2 St. 
la tik über die Tagend der J - Osterreich. Staatskirchen-
Charitas . 1 St. recht. 2 t. 

Köck: Pastoraltheoloaisches Se- - Kirchenrechtliche Seminar-
minar. 1 St. übung~n. 2 t. 

Katschner: Katechet. Übun- Anders : Osterr.Agrarrecht. 2 St. 
gen. 2 St. Groß : Strafrecht!. Seminar. 2 St. 

Schluß. 

Byloft : Die Lehre von den 
Rechtsmitteln des österreich. 

trafprozeßrechtes. „ St. 
- Die peinliche Gerichtsord

nung Karls V., ihre Ge
schichte undBedeutung. 1 St. 

- Repetitorium und Konver
satorium des österreichischen 

trafrechte und Strafprozeß-

! rechtes. 4 St. 
- Lektüre desösterreichi chen 

Vorentwurfes zu einem Straf-
gesetze . .1 St. 

Oungern: Ubersicht über die 
Verfassung und Verwaltung 
von Bosnien und der Her
zegowina. 2 St. 

Mischler: Verwaltungslehre. 
2 St. 

Ql 

Gesamte Heilkunde Philosophi_e -----~nden 
Hofmann: Über l\fetallverbin- Spitzer: iunespsychologie 

dungen 1 t. (Forts.). 3 t. 
Pregl-Hofmann: l\Iedizinisch- - Geschichte der französ. 

chcm. Übungen. 11. T. 5 St. Philosophie im 19. Jahrhun-
- Ausgewählte Kapitel der dert. 2 t. 

physiologischen hemie: 1 St. Witasek: Arbeiten im Labora-
- Grundzüge der phys1olog. torium für experimentelle 

Chemie. II. 1'. 2 St. Psychologie. tunden nach 
Loewi: Arbeiten im Pharma- Bedarf. 

kolog - pharmakogno t. Jn- Hemmelmayr: Au gewii.hlte Ka-
titute. 30 t. lllo. b·s a. pitel aus der chemischen 

Müller Rudolf: Au gewählte 'l'echnologie. 2 • t. 
Kapitel au dem Gebiete der Scharizer: Kristallographisch. 
Pharmakognosie. 1 St. Praktikum für Anfän<>'er. 

1 Koßler: Pathologie und The- 3 St. 
rapie der wichtigsten Ver- Hilber: Pra:~t. Geologie. 5 t. 

1 

gi[tangen. 2 St. Heritsch: Ubersicht .. über ~en 
Pfeiffer 'l'heod. : Klinische , geologischen Bau Osterre1ch-

I 
ymptomenlehre und deren 1 Ungarns; 2 t. . 

biologische Trun?Jagen. 1 t. - ~eolog.~schc Erk~rs1on~n, 
Scholz: Die phys1kal. nter- mit E1fauterungen im Hor-

suchung metboden. 2 St. Raale. 3 St. . . 
- Die Krankheiten der ~iere. Haberlandt: Anle1tunrr zu w1s-

l St. senschaftl.-botaniscb. Uuter-
Petry : Ausgewählte Kapitel aus Ruchungen. 10 t. Io. bis 

der Lehre der Herzkrank- Fr. 
heitcn. 1 St. Fritsch: bungen im Unter-

Zingerle: Methodik der klini- suchen von ormophyten. 
sehen Untersuchung Geistes- 4 t. 
kranker. 1 St. - .A.nleitang zu wissenschaftl.-

1 

Tobeitz: Jnfektions - Krank- botan. Arbeiten. 10 St. Mo. 
heiten. 2 St. bis Sa. 

1 

Polland: Einführung in das Fuhrmann : Bakterienenzyme. 
tudium der Dermatologie. 1 t. 

1 t. Guttenberg : Da Durchlüftm1gs-
- Kurs über Diagnostik und system der Pfl.anzen. 2 t. 

Pathologie der wichtigsten Stummer: Vergleichende Ana- 1 
Hautkrankheiten einschließl. tomie der Vertebraten. 5 St. 
Syphilis. 20 St. Meringer: Vorgleichende_Gram-

Barnick : Praktischer Kurs in matik de Germamschen. 
der Ohrenheilkunde. 2 St. 11. T. 3 t. 

Emele: Laryngoskopie. Swöch. - Übungen auf dem Gebiete 
3 t. der germanischen Et;rmo-

Hofmann: hirurgie des prakt. logie. 2 t. 
Arztes. 4wöchig. Mo. bis Sa., Rhodokanakis: Arabisch(Forts.) 
je l St. 2 St. .. 

Spitzy: Orthopädi ehe Indika- - Syrische Ubungen. 1 St. 
tionen und Therapie mit - Hebräische Lektüre. (Forts.). 
inem Massagekurs. 2 St. 1 St. 

- Hycriene und Erziehungs- Herzog : Lektüre d. l\IiiSnatrak-
wert"' des 'Sportes. 1 St. tate. „l'irqe Aböth" (Forts.). 

Wittek : Für den praktischen 1 t. 
Arzt wichtige Kapitel der - LektUro der aramäischen 
Orthopädie. 2 St. Papyri von Assuan. 1 St. 

~ Fortsetzung Seite 62. 
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Gesamte Heilkunde 

Hertle: Vorle~ungen über all
gemeine Chirurgie, insbes. 
Wundbebandlnng, Wundhei
lung u. Tran.~plantation. 2 St. 

Birnbacher: Uber Refraktion 
und Akkomodation. 2 St. 

Blaschek: Augenspiegelkurs. 
4-liwüch. 

- Gehirn und Auge. 2 St. 
Possek: Okulistische Propä

deutik. 1 St. 
- Hygiene des Auges. 1 St. 
Hesse: Die Indikationen zu den 

aagenärztl.'Operationen.1 St. 
Börner: Ausgewählte Kapitel 

aus dem Gebiete der Gynä
kologie. 2 St. 

Fürst: Pathologie und Therapie 
der Fehlgeburt. 1 St. 

Steinbüchel: Pathologie und 
Therapie des Wochenbettes. 
1 St. 

Mathes: Das Weib in seiner 
geschlechtlichen Eigenart. 
2wöch. 

Schauenstein: Repetitorium der 
GeburtshiHe mit seminarist. 
Ubungen. 2 St. 

Prausnitz: Hygiene, prakt. T. : 
b) Kolloquium über wichtige 
Kapitel der öffentlichen Ge
sundheitspflege. 2 St. 

1 
Eberstaller: Schulhygiene für 

Lehramtskandidaten. 3 St. 

1 
Hammer(: Ausgewählte Kapitel 

aus der Lehre von den In-
fektionskrankheiten. 1 St. 

1 

Müller Theod.: Wie entstehen 
Infektionskrankheiten und 
wie schützt sich der Orga-

1 
nismns dagegen? 1 St. 

Netolitzky: Getreide. Mehl und 
Brot (Mikroskopie), 1 St. 

- Die Hausapotheke des 
Arztes. 1. St. 

Schindler : Tierseuchenlehre u. 
Veterinärpolizei. 3 St. 

1 

· 1 

Philosophie 

Dupasquier: Übersetzungen ans 
· dem Deutschen ins Französ., 

Lektüre und Besprechung 
von Poeten aus der Antho
logie des Prosateurs frangais 
im Fachs (Velhagen & Kla
sing) im Anschluß an Histoire 
de la litterature fran l{aise 
(XVIIe si~cle lt nos jours) 
3 St. 1\fo., l\U., Sa ... 

Nicholls: Englische Ubungen 
für Vorgeschrittene. 2 St. 

- Diktate von Inhalten Shakes
peare'scher Dramen, nebst 
Konversations- und Trans
kriptionsübungen. 2 St. 

- Einführung in die englische 
Sprache, II. T. 2 St. 

- Englische Anfangskurse, 
11. T. 2 St. 

- Englische Damenkurse: a) 
für Anfänger und M:inder
geübte, b) für Vorgeschritt. 
2 St. 

Riedl : Stenographie. 

Stunden / -, 
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Übersicht 
über die 

Zabl der Studierenden im Winter-Semester 1909/10. 
Österr.· 

Fakultät Sludieuverhäl tnis Zusammen 

84 - 1 

{ 

ordentliche Hörer . . . . . 
anßerord. { Frequentanten 

Theologische Hörer Sonstige . . 4-
Hospitanten . . . . . 

r 
ordentliche Hörer · · · · · · 896 22 11 - 929 l 

Rechts- und . Hörer der Staats- . 
J 

Frequentanten . ti - 61 

· 1 außerord. rechnung wissen- 47 1013 
staa.tsw1ssen- Hörer 1 30 - - 30 J 

scha.ftliche schaft . . . . . 
Sonstige . . 9 1 1 11 

l Hospitantinnen · 36 1 - 37 

r . ·{ Hörer . . . . 296 49 33 378 }383 )I 1 ordentliche, Hörerinnen . . . 5 - - 5 

1 

{

Frequentanten . 17 - 1 18) j 
außerord. Frequen~an~innen - = = ~ 24 } 409 

Medizinische 1 Hörerschaft Sou- {Horer. . . 6 1 
stiae Hörermnen - -

b 1} Hospitanten . . . · · · · · 1 2 
. . 1 - 1 ) l Hosp1tantmnen . · 

Phllo-
sophische 

1 . { Hörer . . . . :!l!J 6 4 229 }241 )1 
ordentliche Hörerinnen . . 10 2 - 12 

f Frequontant~n · 32 - 2 34 

1 

Frequentantmnen 1 - 1 
Lehramts-Kandid. 

außerord. für Realschulen . 50 2 4 56 260 563 
Hörerschaft { Pharmazeuten . 66 5 11 82 

1 
Pharmazeutinnen 
Son- {Hörer . . 21 1 1 23 

[ stige Hörerinnen 63 - 1 64. 
Hospitanten .. .. · · · 10 - - lO} 62 

l Hospitantinnen .. · · · · 48 1 3 52 J __ 

Insgesamt . 1910 91 73 2074 
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Übersicht über den Personalstand der k. k~ Karl-Franzens-Universität 
einschließlich der Universitäts-Bibliothek und der Universifüts-Gebäude-Inspektion 

nach Maßgabe der Besetzung im 

Winter-Semester 1909/10. 

1. Lehrpersonen. 

1 

Honorar- (dai·on 
B ofriite) ..... 

~ Ordentl~.che (davon 
"' Ho frate) ..... 

J; (clav. m. T'it. Koll. . 

A. Fakultäten. 

lf 1 
Rech s- und 1 1 Philo- 1 ~ersonal-

heologische: staa 1sw.issen- Medizinische: sophische: stand 
schafll!che : zusammen: 

- - 1 (1) - 1 (1) 

8 (1) 12 (6) 1ö (2) 30 (6) 63 (15) 

- 2 (.L) 6 (2) 13{8) 21 (6) 
] Außerord.1 im Prof.· 

u. Char. außer d. 
le. ord. Prof'.) Prof.-Koll. I~---+----+---+--' 

Professoren (davon H of-

7 1 - 7 -- 1 -

reite) zusammen 8 (1) 15 (7') 26 (2) 43 (6) 92 (16) 

Privat-Dozenten 
(dav. m. d. Tit. e. a. o. P1·of) 3 (1) 4 26 (6) 12 (4) 45 (11 ) 

Bon. Dozenten, Supplenten l l--..:;..-+-~~-:--::-:-:"""---l-~;;-·;-;;;;r--1 
Dozenten zusammen 

1 - 3 

53 55 140 
1 1 

l:l 20 
Lektoren . 
Lehrer des Turnlehrer-

Bildungs-Kurses 
Lehrer d.Yorb.-Kurses f. d. 

Lehramt d. Stenographie · 
Öffentliche Lehrer be

sonderer J!'ertigkeiten 
Lehrpersonen zusammen 

2. Wissenschartl. Hilfskräfte. 
Assist en ten 
Demonstratoren . 

3. Sonstige Angestellte. 
Fakultäts-Pedell e (Unter

beamte) 
Univ.-Garten-Insp„ Techn. 

Präparator amZool.-zoot. 
Inst„ Mechaniker am 
Physika!. Inst. 

Laboranten. ll:Icchaniker, 
Maschinisten, Heizer, 
Hausme1ster, Diener, 
Aushilfscliener 

Schulhebamme 
Personnlstan<l an 11011 Fn

knlfäten zusammen . 

- -

- -

- -

- -
12 1 <!V 

- -
- -

l 1 

--· 1 
- -
13 1 22 1 

- 2 2 

- 3a 1* 

- 1 l 

2ll.Stenogr. 
2 - t f.Fecbten 

51l 1 61* 146 

45b 13C 44* 
4 6 10 

1 1 4 

3 3 

28 16 45 
1 - t 

122* 1 96* 253 
I 

J t 

'" 

J \ 

B. K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher : Der Rektor. 

Konzeptsbeamter (Universitäts-Sekretär und Kanzlei-Leiter) 
Kanzleibeamte (1 Offizial zugleich Quästur, 2 Kanzlisten) 
Hilfskräfte (1 Kanzleioffiziant, 1 Kanzleigehilfin) 
Oberpedell 
Erster und zweiter Universitätsdiener . 
Universitäts-Portier 

Personalstand der k. k. Universifät zusammen 

f C. K. k. Universitäts-Bibliothek. 

Bibliothekar und Vorstand . 
Kustos. 
Skriptoren (davon 1 mit Tit. u . Char. eines Kustos) 
Amanuensen 
Praktikanten . 
Erster und zweiter Diener, 4 Aushilfsdieher . 

1 Besetzte Stellen zusammen 

1 
1 
4 
4d 
6e 
6 

. 22 

D. Inspektion der Universitäts-Gebäude. 

253 

1 
3 
2 
l 
2 
1 

263 

1 
1 
4 

1 * 
5* 
6 

Prov. Gebäude-Inspektor 1 
Monteur 1 
Erster und (prov.) zweiter Universitäts-Hausdiener 2 
Prov. Hausmeister am anatom.-physiolog„ naturwissenschaftl. und 

medizinischen Institutsgebäude . 3 

Personalstand insgesamt 288 

.Anmerkungen. 
a) Darunter 1 o. und 1 tit. a. o. Prof„ zus. 2. 
b) „ 3 a. o„ 1 tit. a. o. Prof. und 6 Priv.-Doz„ zus. 10. 
c) „ 3 a. o. Prof. und 1 Priv.-Doz„ zus 4. 
d) „ 1 tit. a. o. Prof. und 2 Priv.-Doz„ zus. 3. 
e) „ 1 Priv.-Doz., somit 1. 
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* Vgl. Anm. d)-e). Die daselbst aufgeführten Prof. und Priv.-Doz. s ind bereits 1lnter den 
Dozenten gezählt und waren daher bei allen vorkommenden Personenzählungen, insbesondere bei 
den mit ") bezeichneten, nicht nochmals zu zäh len. 

5 


